
Mit Anbruch der warmen 
Jahreszeit erkundigen sich 
Heimwerkerprofis, Hob-
byhausbauer und alle, die 
ihrem Zuhause ein Upgra-
de verpassen wollen, nach 
neuen Do-it-yourself-Pro-
jekten, Verbesserungs-
möglichkeiten und Fach-
wissen rund um Haus und 
Wohnung. Die Terrasse fit 
für den Sommer machen? 
Die ineffiziente, alte Hei-
zung vor dem nächsten 
Winter gegen eine neue 
Wärmepumpe oder pel-
let-gestützte Holzkesse-
lanlage tauschen? Den 
Traum vom gemütlichen 
Kaminabend im Wohnzim-
mer erfüllen? Oder end-
lich den feuchten Keller in 
Angriff nehmen? Wie gut, 
dass es eine Messe gibt, 
die vielfältige Produk-
te, aktuelle Bau-Trends, 
intelligente Problemlö-

sungen, Expertenwissen 
und vieles mehr an Ort 
und Stelle vereint: die Saa-
le-Orla Schau. 
Das Herzstück der größ-
ten Regionalmesse Ost-
thüringens ist seit jeher 

ihr großer Baubereich: 
Hier findet sich alles rund 
ums (Neu-)Bauen, Sa-
nieren, Renovieren und 
Modernisieren. Auf kür-
zestem Wege lassen sich 
Angebote und persönliche 

Beratungen einholen, Ins-
pirationen sammeln und 
Bauvorhaben auf die Beine 
stellen. Kommen Sie direkt 
mit Herstellern und Fir-
menchefs aus der Region 
in Kontakt und setzen Sie 
gemeinsam Ihren Traum in 
die Realität um. 
Auch in diesem Jahr liegen 
die Themen Solarenergie 
und Photovoltaikanlagen 
wieder voll im Trend. Ge-
rade in Zeiten ungewisser 
Energieversorgung und 
stetig wechselnder Ge-
setzteslagen bietet sich 
hier die optimale Gelegen-
heit, sich über eigenprodu-
zierten Strom für Zuhause 
zu erkundigen. Eine hoch-
wertige Photovoltaikanla-
ge für das Dach des Eigen-
heims oder vielleicht ein 
Balkonkraftwerk für die 
Wohnung? Ein moderner 
Stromspeicher für den 

eigenen Bedarf in sonnen-
losen Zeiten? Aber welche 
Angebote passen am bes-
ten zu mir und lohnt sich 
das für mich überhaupt? 
Auf der Saale-Orla Schau 
bringen zahlreiche Exper-
ten wortwörtlich Licht ins 
Dunkel. 
Wer den Baubereich 
durchstreift, stellt schnell 
fest, dass sich hier für na-
hezu jedes Herzensprojekt 
auch gleich die passende 
Lösung findet. Egal, ob 
es sich um die Behebung 
eines unliebsamen Schön-
heitsfehlers am Eigenheim, 
eine lang ersehnte Moder-
nisierung, eine umfassen-
de Sanierungsmaßnah-
me oder direkt ein Fertig-
haus handelt: Hier lässt 
sich das Angebot der 
Region in Augenschein 
nehmen, vergleichen und 
direkt mit Fachleuten und 

Pößneck, 29.05.2026.  
Wenn der Frühling seine 
Hochphase erreicht, die 
warmen Sonnenstrahlen 
ins Freie einladen, die Na-
tur bunt explodiert und der 
Duft von Grillgut durch die 
Lüfte zieht, dann wissen 
echte Ostthüringer ge-
nau, wo sie am liebsten 
das letzte Wochenende 
des Wonnemonats Mai 

verbringen: auf der 34. 
Saale-Orla Schau!
Hier lassen sich bei frei-
em Eintritt einige schöne 
Stunden mit der ganzen 
Familie verbringen, Ins-
piration sammeln und Ta-
tendrang in konkrete Ide-
en verwandeln. Über 120 
Aussteller, mehr als die 
Hälfte aus der Region, zei-
gen in der Shedhalle und 

dem angrenzenden Frei-
gelände, was das Mes-
se-Motto „Haus.Garten.
Auto.“ zu bieten hat. 
Sie wollen Ihr Haus mit 
der neuesten Solartechnik 
oder innovativen Energie-
lösungen ausstatten, eine 
frische Fassade anputzen, 
die Wohnatmosphäre mit 
einer neuen Sitzlandschaft 
aufwerten oder sich über 

Gebäudeinstandsetzung 
informieren? Im großen 
Baubereich der Messe 
finden Sie die passenden 
Ansprechpartner, geballte 
Fachexpertise und kurze 
Angebotswege an einem 
Ort. Wen der aufkeimende 
Sommer zur Gartenarbeit 
oder Erholung im heimi-
schen Grün reizt, der hat 
auf der Saale-Orla Schau 

Es ist wieder soweit: 
Saale-Orla Schau in Pößneck!

34. Saale-Orla Schau vom 29. bis 31. Mai – größte 
Messe Ostthüringens – Das Erlebnis für die ganze Familie

Überblick
• Über 120 Aussteller
• Messe für die ganze Familie 
• Themen: Haus, Garten, Auto 
• Fr. 13 Uhr Eröffnung mit Herrn 

Landrat Christian 
Herrgott, Herrn Landtags-
präsident Thadäus König und

 Bürgermeister Michael Modde
• Highlight: 1. „Hähne-

krähen“-Wettbewerb (So.)
• Regionale Genusswelt 
• Verbraucherzentrale berät
• Buntes Bühnenprogramm mit 

Moderator Marc Neblung
• Live-Musik im Freigelände
• Familienfest am Wochen-

ende mit zahlreichen Bastel- 
und Mitmachangeboten

• Ballsportangebote vom 
1. SV Pößneck für Spontanteil-
nehmer

• Schachspiel-Angebot
• Capoeira-Vorführung und Ju-

do-Gruppe
• Bungee-Trampolin, Großraum-

spiele und Leiterspiel

Veranstaltungsort: 
Pößneck, Shedhalle, 
Viehmarkt & Gartengelände
Freier Eintritt an allen Tagen! 

Veranstalter: 
RAM Regio Ausstellungs GmbH 
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Eintritt frei!

Foto: RAM Regio

die Möglichkeit, den eige-
nen Garten neu zu den-
ken – sei es mit Saatgut, 
Profiwerkzeugen oder gar 
einem überirdischem Out-
door-Whirlpool. Und wer 
schon länger über ein neu-
es Auto sinniert, findet bei 
bekannten Marken wie u.a. 
Mercedes Benz, VW, ŠKO-
DA oder Hyundai reichlich 
Gelegenheit zum Probesit-
zen. Auch für das leibliche 
Wohl ist in zweierlei Hin-
sicht gesorgt: entdecken 
Sie kulinarische Feinhei-
ten oder neueste Gesund-
heitstipps – je nachdem 
wonach Ihnen der Sinn 
steht. Der Unterhaltungs-
faktor für Jung und Alt 
bleibt dabei natürlich nicht 
aus: freuen Sie sich auf ein 
buntes Bühnenprogramm 
mit bekannten Publikums-
lieblingen und neuen High-
lights. Beim Familienfest 
am Wochenende kommen 
außerdem auch die Jüngs-
ten unter uns ganz auf ihre 
Kosten! 

Sie sehen: Auf der größten 
Regionalmesse Ostthü-
ringens gibt es für jeden 
Geschmack etwas zu ent-
decken!

Bauen, Sanieren, Renovieren – auf einen Blick

Herstellern besprechen. 
Finden Sie hier neue Fens-
ter und Türen, eine elegan-
te Terrassenüberdachung, 
Anbaubalkon, Zäune, Tore 
und Einfriedungen fürs 
Grundstück und vieles 
mehr.
Kurz gesagt: Wer baut, 
renoviert, modernisiert, 
saniert oder schlicht den 
Gedanken daran hegt, 
der sollte sich den gro-
ßen Baubereich der Saa-
le-Orla Schau nicht ent-
gehen lassen! Foto: RAM Regio
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Wir punkten mit 
Kompetenz,
Vertrauen und
Zuverlässigkeit.

Tel.
0 36 63/4 06 75 82
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Grußwort des Landrats 
des Saale-Orla-Kreises

Grußwort des Bürgermeisters 
der Stadt Pößneck

Verehrte 
Messebesucherinnen und 
Messebesucher, 
werte Ausstellerinnen 
und Aussteller,
liebe Gäste, liebe Famili-
en, liebe Neugierige!

Die Saale-Orla Schau hat 
sich über Jahrzehnte ihren 
festen Platz als größte Re-
gionalmesse Ostthüringens 
erarbeitet und steht stellver-
tretend für Qualität, Verläss-
lichkeit und Ideenreichtum 
– Werte, die unseren Land-
kreis zu einem attraktiven 
Standort für Unternehmen 
und einem erfüllenden Le-
bensmittelpunkt für Famili-
en machen. Vom 29. bis 31. 
Mai erwartet Sie aber nicht 
nur eine Leistungsmesse 
der regionalen Wirtschaft, 
die Saale-Orla Schau ist 
auch ein Ort der Begeg-
nung und des Austauschs 
– und ein Fest für die ganze 
Familie. Ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm 
und kulinarische Genüsse 
runden das Angebot ab 
und machen die Messe zu 
einem besonderen Erlebnis 
für alle Generationen.
Unter der bewährten und 

professionellen Regie der 
RAM Regio Ausstellungs 
GmbH präsentieren sich 
am Pößnecker Viehmarkt 
einmal mehr über 120 Un-
ternehmen, Institutionen 
und Vereine – davon etwa 
die Hälfte aus dem Saa-
le-Orla-Kreis und der nä-
heren Umgebung. Freuen 
Sie sich auf ein dreitägiges 
Informations- und Kaufan-
gebot, das sich mit den 
Schwerpunkten auf Haus, 
Garten und Auto drei zent-
ralen Bereichen widmet, die 
für die Menschen im länd-
lichen Raum von elementa-
rer Bedeutung sind. 
Meine Damen und Herren, 
die Saale-Orla Schau steht 
symbolisch für die Tatkraft 
und Vielfalt unserer heimi-
schen Wirtschaft und zeigt 
zugleich, welche Innovati-
onskraft, welches Engage-
ment und welch unterneh-
merischer Mut in unserer 
Region stecken. Gerade in 
so herausfordernden Zei-
ten, wie wir sie momentan 
erleben, sind solche Im-
pulse von unschätzbarem 
Wert.
Mein besonderer Dank gilt 
der RAM Regio Ausstel-

lungs GmbH aus Erfurt, die 
den jedes Jahr aufs Neue 
so aufregenden Messetru-
bel einmal mehr hervor-
ragend organisiert, sowie 
dem Ausstellerbeirat, der 
Stadt Pößneck und der 
Kreissparkasse Saale-Orla 
für ihre Unterstützung. Allen 
Ausstellern und Akteuren 
der Saale-Orla Schau wün-
sche ich gutes Gelingen 
und allen Besuchern beste 
Unterhaltung und eine er-
lebnisreiche Zeit in Pößneck 
im Saale-Orla-Kreis!

Herzlichst Ihr

Christian Herrgott
Landrat Saale-Orla-Kreis

Liebe Messebesucherin-
nen und -besucher,

ich freue mich sehr, dass 
die Stadt Pößneck vom 29. 
bis 31. Mai 2026 wieder 
Gastgeber der Saale-Orla 
Schau ist und heiße Sie 
herzlich willkommen zur 
bedeutendsten Messe un-
serer Region! 

Auch in diesem Jahr bietet 
die Saale-Orla Schau wie-
der eine Plattform für über 
120 Aussteller und damit 
vor allem zahlreiche An-
gebote für Sie, liebe Besu-
cherinnen und Besucher. 
Nutzen Sie die Möglichkeit 
des direkten Kontakts und 
suchen Sie das Gespräch 
mit den Anbietern. Neh-
men Sie sich Zeit, um Ide-
en auszutauschen und die 
Vielfalt unserer Region zu 
entdecken. Am Stand der 
Stadt Pößneck dürfen Sie 
sich neben Informationen 
zu Stadtentwicklung und 
Kultur wieder auf unser 
alljährliches Gewinnspiel 
freuen.

Mein besonderer Dank 
gilt der RAM Regio Aus-

stellungs GmbH sowie 
natürlich allen Ausstellern, 
ohne welche die Messe 
nicht möglich wäre. Ihr 
Engagement und ihre Lei-
denschaft stärken unsere 
gesamte Region! Als Er-
lebnismesse für die ganze 
Familie erwartet Sie auf 
der Saale-Orla Schau ne-
ben informativen und be-
ratenden Angeboten ein 
buntes Rahmenprogramm 
– und das wie gewohnt bei 
freiem Eintritt. 

An dieser Stelle noch ein 
weiterer Tipp von mir: Am 
Sonntag, dem 31. Mai, 
findet auch unser erster 
Pößnecker Sonntags-
streifzug der Saison statt. 
Tauchen Sie ab 13:30 Uhr 
gemeinsam mit unse-
rer Stadtführerin Christel 
Hoffmann unter dem Titel 
„Pößnecks süße Seite“ in 
die Entstehung der Pößne-
cker Schokoladentradition 
ein! Bei Interesse melden 
Sie sich einfach in unserer 
Tourist-Information. 

Und nun wünsche ich uns 
allen drei tolle Messeta-
ge auf einer interessan-

ten, unterhaltsamen und 
erfolgreichen Saale-Orla 
Schau 2026!

Herzlich, Ihr

Michael Modde
Bürgermeister 
der Stadt Pößneck 

Herzlichhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh, Ihr
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Christian Herrgott, Landrat 
Saale-Orla-Kreis
 Foto: Landratsamt

Michael Modde, Bürger-
meister Stadt Pößneck 
 Foto: Kati Neudert

Kurz notiert
Dauerhaft 

trockene Wände
Feuchtigkeit im Mauer-
werk bereitet Ihnen Pro-
bleme? BauSan bietet 
Ihnen die effektive Lö-
sung. Mit moderner Bohr-
lochinjektage schaffen sie 
zuverlässige Horizontal- 
und Flächensperren, die 
schnell, präzise und nach-
haltig gegen aufsteigende 
und eindringende Feuch-
tigkeit wirken. Shedhalle, 
Stand F03

Wohlig warm 
und hochmodern

Ein Kaminerlebnis auf 
höchstem Niveau bieten 
die Kaminöfen von HARK. 
Deutschlands größter Her-

steller für Holzfeuerstätten 
stellt seine neue Modellse-
rie vor, die innovative Tech-
nologie, edles Design und 
exzellente Verarbeitung mit-
einander vereint. Shedhal-
le, Stand B02 

Immobilien 
fair (ver-)kaufen

AURUM Immobilien be-
gleitet Sie als persönlicher 
und verlässlicher Partner 
beim Kaufen, Verkaufen 
und Vermieten von Immo-
bilien im Saale-Orla-Kreis. 
Durch transparente Bera-
tung, individuelle Betreuung 
und ein starkes regionales 
Netzwerk findet sich für je-
des Anliegen die passende 
Lösung. Shedhalle, Stand 
F02

Vom Traum 
zum Traumhaus 

Die OHB Hausbau-Gruppe 
steht für individuellen Mas-
sivhausbau mit höchsten 
Qualitätsansprüchen: vom 
klassischen Einfamilien-
haus bis hin zur modernen 
Stadtvilla oder dem geräu-
migen Bungalow wird jedes 
Haus individuell nach Ihren 
Wünschen geplant und er-
baut. Shedhalle, Stand 
A11

Viele Marken, 
ein Ansprechpartner

Als Mehrmarkenbetrieb bie-
tet das Autocentrum Hoff-
mann alles rund um Mobi-
lität: von VW, Opel, SEAT, 
CUPRA, !KODA und Suzu-
ki bis hin zu spezialisierten 

Angeboten für Wohnmobile 
und Oldtimer sowie profes-
sioneller Karosserieinstand-
setzung. Freigelände SOS, 
Stand A02

Fortbewegung 
der Zukunft

Wie sich moderne Elekt-
ro-Mobilität anfühlt, zeigt 
das Autohaus automüller. 
Hier haben Sie die Mög-
lichkeit, sich vom stilvollen 
Design und der innovati-
ven Technik der hochwer-
tigen Marken Hyundai und 
Mercedes Benz zu über-
zeugen. Freigelände SOS, 
Stand A01

Eine Stadt in Bewegung
Wer Pößneck von einer 
anderen Seite kennenler-

nen will, sich für aktuelle 
Stadtentwicklungsprojek-
te interessiert oder einen 
exklusiven Vorgeschmack 
aufs Stadtfest erhaschen 
möchte, ist am Stand der 
Stadt Pößneck auf der 
Saale-Orla Schau goldrich-
tig. Shedhalle, Stand Fo-
yer 01

Miteinander 
mehr bewegen

Wie stark soziales En-
gagement die Region 
macht, beweist die AWO 
Saale-Orla. Lernen Sie die 
vielfältigen Angebote für 
Familien, Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene ken-
nen, entdecken Sie, wie 
Sie Unterstützung finden 
oder selbst aktiv werden 

können und erleben Sie, 
was Gemeinschaft be-
wirken kann. Shedhalle, 
Stand A05

Zukunftsthema 
Energie

Die Stadtwerke Energie 
Jena-Pößneck zeigen, 
wie eine moderne, nach-
haltige und zukunftssi-
chere Energieversorgung 
für Ihr Zuhause aussehen 
kann. Ob Photovoltaik, 
Wärmepumpe, Fernwärme 
oder passende Strompro-
dukte – erleben Sie, wie 
Energielösungen intelli-
gent zusammenspielen 
und mehr Unabhängig-
keit von Energiemärkten 
ermöglichen. Shedhalle, 
Stand D03

Wissen ist Macht – be-
stimmt hat jeder diesen 
Spruch schon einmal zu 
hören bekommen, ihn 
mehr oder weniger ernst 
zur Kenntnis genommen 
und danach beiseitege-
schoben. Dabei steckt viel 
mehr dahinter als man auf 
den ersten Blick denken 
mag. Denn: Wissen ist auch 
Macht über die eigene Ge-
sundheit, die eigenen Fi-
nanzen, die Kontrolle im 
Ernstfall, Planungssicher-
heit und Zukunftsvorhaben, 
Lebensführung, Versorgung 

und vieles mehr. Kurzum: 
ein gut gefüllter Wissens-
pool ist unerlässlich. Doch 
wie gelangt man an dieses 
Wissen? Im Internet gibt 
es unzählige Seiten zu ver-
schiedensten Themen – wie 
umgeht man also die Gefahr 
auf Abzocke und Quacksal-
berei hereinzufallen? Indem 
man den Browser schließt 
und stattdessen einen Be-
such auf der Saale-Orla 
Schau einplant! 
Nutzen Sie direkt vor Ort die 
zahlreichen verschiede-
nen Beratungsangebote 

rund um alle Lebenslagen. 
Denn was passiert, wenn 
es passiert? Eine Frage, 
die schnell zum Verzweifeln 
führen kann, ist man nicht 
ausreichend darauf vorbe-
reitet. Doch egal, ob man 
mit dem Auto liegen bleibt, 
plötzlich eine wichtige Ope-
ration ansteht oder die Zu-
kunftssicherung geplant 
werden will – hier finden 
Sie die passenden Antwor-
ten. Der ADAC informiert 
u.a. darüber, wie Sie im Fall 
einer Panne wieder mo-
bil werden, die Thüringen 

Kliniken bieten ihr großes 
medizinisches Angebot 
dar und die Stadtwerke 
Energie Jena beraten rund 
um das Thema der Ener-
gieversorgung. Sie leiden 
unter Rückenschmerzen, 
wollen aber keine zusätz-
lichen Medikamente neh-
men? Informieren Sie sich 
bei Heilpraktikerin Sandy 
Immer, welche natürlichen 
Hilfsmittel Ihnen helfen 
können. Und wer schon im-
mer mal wissen wollte, was 
hinter einem PowerBoard 
oder ReflexPad steckt, ist 

bei Casada genau richtig. 
Sie oder Ihre Angehörigen 
benötigen besondere Pfle-
geleistungen? Die AWO 
steht Ihnen hierzu Rede 
und Antwort. Und bei der 
AURUM Immobilien GbR 
dreht sich alles um den 
(Ver-)Kauf von Immobilien. 
Sie sind sich unsicher, was 
Ihre Altersvorsorge betrifft? 
Die Deutsche Renten-
versicherung hilft Ihnen 
gern weiter. Holen Sie sich 
Tipps zu gesunder Le-
bensführung von der AOK, 
informieren Sie sich über 

Neuigkeiten und Highlights 
der Region an den Ständen 
des Landratsamts und der 
Stadt Pößneck, nehmen 
Sie Ihre Geldanlagen selbst 
in die Hand mit den Ange-
boten der Kreissparkasse 
Saale-Orla. Diese und wei-
tere spannende Informa-
tions-, Gesundheits- und 
Hilfsangebote stehen drei 
volle Tage für Sie bereit!
Erweitern Sie Ihr Wissen auf 
der größten Regionalmesse 
Ostthüringens und seien 
Sie bestens vorbereitet auf 
alle Lebenslagen. 

Wissen, was guttut
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1. SV Pößneck 
Rosa-Luxemburg-Straße 2
07381 Pößneck
03647/418679
www.sv-poessneck.de
Freigelände Familienfest

ADAC Novosel GmbH 
ADAC-Vertriebsagentur
Böblinger Straße 12
71088 Holzgerlingen
07031/6322220
www.novoselgmbh.de
Freigelände G18

AES EventConsulting 
Heidelbergblick 58
99734 Nordhausen
03631/4659700
www.aes-eventconsulting.de
Freigelände Familienfest

Almburschen Eduard Siegfried 
35606 Solms
+49 6442 - 9559678
www.almburschen.de
Shedhalle C14

AOK PLUS - Die Gesundheitskasse 
für Sachsen und Thüringen 
FB Veranstaltungsmanagement
Schleizer Straße 14
07937 Zeulenroda-Triebes
0800/1059086802
www.aokplus-online.de
Shedhalle E10

Artur‘s gourmet 
Inh. Artur Platonov
Hauptstraße 34
27616 Beverstedt
0172/9734203
Freigelände F19

AURUM Immobilien GbR 
Augenseestraße 21
07381 Pößneck
+49 152 01306025
www.aurumimmobilien.immo
Shedhalle F02

Auto Müller GmbH & Co. KG 
Autorisierter Mercedes-Benz 
Verkauf und Service
Zum Mühlenberg 1
07806 Neustadt/Orla
036481/2860
www.automueller.de
Freigelände A01

Auto-Centrum Hoffmann GmbH
Weidenäckerstraße 1
07381 Pößneck
03647/46910
www.hoffmann-mobile.de
Freigelände A02

Autohaus Kraft 
Dimitroffstraße 1a
07806 Neustadt/Orla
036481/2910
www.autohaus-kraft-neustadt-
orla.de
Freigelände SOS A07

AWO Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Saale-Orla e.V.
Schlettweiner Steig 5
07381 Pößneck
03647/42590
www.awo-sok.de
Shedhalle A05

Badusan GmbH 
Leutewitzer Ring 77
DE-01169 Dresden
+49 351 417910-0
www.badusan.de
Freigelände SOS F28

BauSan 
Inh. Steven Bretschneider
Altgernsdorf 20
07957 Langenwetzendorf
036623/21730
www.bausan-trockenlegung.de
Shedhalle F03

Behindertenverband 
Saale-Orla-Kreis e.V. 
Oettersdorfer Straße 18a
07907 Schleiz
+49 3663 422 886
www.behindertenverband-sok.de
Shedhalle C10
Freigelände F28

Bergmann Beton + 
Abwassertechnik GmbH
Am Zeisig 8
09322 Penig
037381/8610
www.wsb-clean.de
Shedhalle B13

Bildungswerk BLITZ e.V. 
Jugendarbeit Pößneck
Bahnhofstraße 15
07381 Pößneck

03647/506493
www.bildungswerk-blitz.de
Freigelände Familienfest

Brandschutz Kaltenbach 
Ortsstr. 29
07381 Langenorla
+49 151 12971978
Shedhalle E11

Brilliant Effects 
Doreen Winklbauer
Bischofstraße 23a
04179 Leipzig
+49 179 5777201
Freigelände G10

Brömel‘s Conditorei & Catering 
Marcus Brömel
Bahnhofsgasse 1
07407 Rudolstadt
03672/422076
www.cafe-broemel.de
Freigelände F37

Butternut Box GmbH 
Münzstraße 12
10178 Berlin
www.butternutbox.com
Freigelände G09

Casada Deutschland GmbH 
Obermeiers Feld 3
33104 Paderborn
05254/9312490
www.casada.de
Shedhalle B12
Shedhalle A01

Con-Corp GmbH 
Neuer Wall 80
DE-20354 Hamburg
+49 40 334692444
www.con-corp.de
Freigelände SOS F20

Dachdeckermeister Jörg Ortlepp
Döbritzer Staße 24
07381 Bodelwitz
03647/428443
www.dachdecker-ortlepp.de
Shedhalle E03

Deutsche Rentenversicherung Bund 
Hohenzollerndamm 45
10713 Berlin
030/86581624
www.deutsche-
rentenversicherung-bund.de
Shedhalle F10

Deutsche Stiftung Mediation 
Arastraße 20
85579 Neubiberg
03643/778944
www.deutsche-stiftung-mediation.de
Shedhalle F01

DRK Kreisverband 
Saale-Orla e.V.
Oschitzer Straße 1
07907 Schleiz
03663/42110
www.drk-sok.de
Freigelände Familienfest
Shedhalle C11

Elementum Navitas Arnstadt UG 
Elxlebener Weg 10
99310 Arnstadt
0176 56965853
www.elementum-navitas.de
Freigelände G19

ENERFUX 
Alt Blankenburg 62
13129 Berlin
+49 30 – 92 40 55 54
www.enerfux.de
Freigelände F24
Shedhalle B04

Enno Nikodym 
Hauptstraße 59
04420 Markranstädt
01577/3743042
Freigelände SOS F17

Enpal B.V. 
Koppenstraße 8
10243 Berlin
+49 30 30 80 80 52
www.enpal.de
Shedhalle F05

EPS-Solarstrom GmbH 
Lahnsteiner Straße 7
07629 Hermsdorf
+49 36601-209523
www.eps-solarstrom.de
Shedhalle E12

Eventurion ONE GmbH 
Franzensplatz 7
07381 Pößneck
+49 (0) 176 813 057 99
www.eventurion.de
Freigelände G09A

Firma Sandro Köstler 
Werkstr. 50
04575 Neukieritzsch
+49 163 5837145
Freigelände F08

Freizeitzentrum Pößneck e.V. 
Franz-Schubert-Straße 8
07381 Pößneck
03647/414577
Freigelände Familienfest

Funke Medien Thüringen GmbH 
Gottstedter Landstraße 6
99092 Erfurt
0361/2274
www.funkemedienthueringen.de
Freigelände A08

Garten Arnshaugk 
Arnshaugk 27
07806 Neustadt/Orla
0176/91432991
www.arnshaugk.com
Freigelände G04

Johannes Gerstung 
Baumaschinen Gerstung
Industriestraße 23
36466 Dermbach
17632924997
www.baumaschinen-gerstung.de
Freigelände SOS G07

Gilbert Kräupel e.K 
Zwickauer Str. 187
09111 Chemnitz
+49 177 6300300
www.gk-sanierung.de
Shedhalle B09

Grundstücks- und Wohnungs-
gesellschaft Saale-Orla mbH 
Turmstraße 52
07381 Pößneck
03647/43460
www.gwg-poessneck.de
Shedhalle A03

H.M. Pallhuber GmbH & Co. KG 
An den Nahewiesen 8
55450 Langenlonsheim
06704/2011268
www.pallhuber.de
Freigelände F14

Hagebaumarkt Pößneck GmbH 
Weidenäckerstraße
07381 Pößneck
+49 3647 4479360
www.hbm-poessneck.de
Freigelände G20

Hark GmbH & Co. KG Kamin- 
und Kachelofenbau
Hochstraße 197-213
47228 Duisburg
02065/9970
www.hark.de
Shedhalle B02

Heim & Haus 
Verkaufsleitung Saalfeld
Brucknerstraße 8
07318 Saalfeld
03671/512121
www.HeimHaus.de
Freigelände SOS F04

Heilpraktikerpraxis Sandy 
Immer Institut holistische 
Gesundheit
Am Pinsenberg 3
07387 Krölpa
0176/32208029
www.heilpraktiker-immer.de
Freigelände F23

Herbert Feuchte Stiftungs-
verbund gemeinnützige GmbH 
Pädagogisches Zentrum Schleiz
Schießhausweg 2
07907 Schleiz
03663/422424
www.stiftungsverbund.de
Shedhalle A08

HOTT Bautechnik
Kopitzsch 17A
07819 Miesitz
www.hott-bautechnik.de
Freigelände G08

HQ Beton Manufaktur 
Mühlweg 12
07381 Oppurg
0173/6992879
www.hq-beton.de
Freigelände G01

Jemako Rita Stendel
An der Hasslach 30b
96342 Stockheim
JEMAKO-Shop.com/Stendel
Freigelände G15

Jeschky Eis 
Mittweidaer Straße 75 a
09249 Taura

+49 171 5481509
Freigelände A06

KAMPFSPORTCENTER RÜBESAM 
Wiesenweg 26
07387 Krölpa
+49 3647 5051770
www.kampfsportcenter-rübesam.de
Freigelände SOS Familienfest

Kleintierzuchtverein T528 
Birkigt Kaninchen und 
Geflügel e.V.
Kirchgasse 15
07333 Oberwellenborn
+49 3671 614928
Freigelände SOS 
Hähnewettkrähen

KomBus GmbH 
Poststraße 39
07356 Bad Lobenstein
036651/63110
www.kombus-online.de
Shedhalle D08

Kreissparkasse Saale-Orla 
Am Sparkassenplatz 1
07907 Schleiz
03663/4610
www.ksk-saale-orla.de
Shedhalle F06

KT Kanal Türpe Gerolzhofen 
GmbH Niederlassung Gera
Pohlitzer Straße 60
07552 Gera
+49 365 5522606
www.kanaltuerpe.de
Freigelände G05

Küchenhaus Hampf 
Bahnhofstr. 6
07318 Saalfeld
+49 176 55486560
www.kuechen-haus-hampf.de
Shedhalle B14

Landespolizeiinspektion 
Saalfeld 
Promenadenweg 9
07319 Saalfeld
03671/561503
www.startpolizei.thueringen.de/start
Shedhalle B01

Landratsamt Rheingau-Taunus
Heimbacher Straße 7
65307 Bad Schwalbach
06124/5100
www.rheingau-taunus.de
Shedhalle B03B

Landratsamt Saale-Orla-Kreis
Oschitzer Straße 4
07907 Schleiz
03663/4880
www.saale-orla-kreis.de
Shedhalle B03

Landratsamt Neuburg-
Schrobenhausen
Platz der Deutschen Einheit 1
86633 Neuburg an der Donau
08431/908330
www.neuburg-schrobenhausen.
de/tourismus
Shedhalle B03A

Läßig Heizungstechnik 
Torsten Läßig
Pößnecker Straße 51
07381 Bodelwitz
03647/415756
www.laessig-heizungstechnik.de
Shedhalle D04

LBG GmbH Lutz Dewaldt
Im Tümpfel 1
07381 Pößneck
03647/445550
www.lbg-bautechnik.de
Freigelände G03

Jessica Semmler 
Selbst. Schönheitsberaterin 
mit Mary Kay
Ortstr. 74
07819 Miesitz
+49 171 2715333
Shedhalle Foyer 03

Messevertrieb Saat 
Heidering 19a
30625  Hannover
+49 511 44453901
www.lisacare.de
Freigelände G06

Metall – Handwerk 
Naguschewski GmbH & Co.KG
Raniser Straße 36 a
07381 Pößneck
03647/5067889
www.metallbau-metallhandwerk.de
Freigelände F05

MVZ GmbH der Thüringen Kliniken
Rainweg 68

07318 Saalfeld
+49 3671 541336
www.thueringen-kliniken.de
Shedhalle E02

My-Salesman Energiekonzepte 
Zur schönen Aussicht 2
07751 Jena-Zöllnitz
03641 - 2719039
www.my-salesman.de
Shedhalle A07

O’Donnell Moonshine GmbH 
Weserstraße 184
12045 Berlin
030/12088330
www.odonnell.de
Freigelände G14

OHB Hausbau-Gruppe 
Thomas-Müntzer-Straße 62
99885 Ohrdruf
03624 307040
www.ohb-hausbau.de
Shedhalle A11

Oldenburg Fenster, Türen & Design
Am Teichrasen 27
07381 Pößneck
03647/412949
www.Oldenburg-Wintergarten.de
Freigelände F02
Shedhalle D01

Original Henkel Alusysteme GmbH 
Schweizermühle 8
01824 Rosenthal-Bielatal
035033/71290
www.henkel-alu.de
Freigelände F22

Party-Füchse Veranstaltungs-
service Fischspezialitäten / 
Burger & Pommes 
Inh. Annett Fuchs
Geißen 23
07589 Saara
0365/814605
www.partyfuechse-geissen.de
Freigelände F38

Pharmachem GmbH & Co. KG 
Pharmachem Straße 1
07381 Pößneck
036738/659272
www.pharma-poessneck.de
Shedhalle C13

Philip Morris GmbH 
Am Haag 14
82166 Gräfelfing
089/72470
www.iqos.de
Freigelände F12

Pieroth Deutschland GmbH 
Burg Layen 1
55452 Burg Layen
06721/965140
www.pieroth.de
Shedhalle A12

PORTAS- Fachbetrieb 
Nico Sassner
Am Teichrasen 10
07381 Pößneck
03647/415945
www.portas.de
Freigelände F01

Thomas Reinold
Moskauer Str.15
04158 Leipzig
0178/6884252
www.nie-mehr-streichen.de
Freigelände F16

Regionalverband ORLATAL 
„Gartenfreunde“ e.V. Pößneck
Straße des 3. Oktober 2
07381 Pößneck
+49 3647 414681
www.gartenfreunorlatal.de
Freigelände G12

Robert Frei Technische Lösungen
Wannenhäusern 4
88048 Friedrichshafen
07546/1657
www.raketenofen.com
Freigelände G11

S.R.TS 
Burgweg 10B
30900 Wedemark
0163/2246115
Shedhalle D10

Servicum GmbH 
Moritz-von-Rohr-Str. 1a
07745 Jena
03641/5547711
www.servicum.com
Freigelände A05

Siegmundiner Destillerie & 
Likörmanufaktur Restaurant-
betrieb Metzner UG
Ludwig-Jahn-Straße 4a

07907 Schleiz
+49 3663 4259180
www.siegmundiner.de
Freigelände G16
Freigelände F09

Stadt Pößneck 
Markt 1
07381 Pößneck
03647/5000
www.poessneck.de
Shedhalle Foyer 01

Stadt Pößneck c/o 
Stadtmarketing Pößneck GmbH
Straße des Friedens 20
07381 Pößneck
03647/4459800
www.poessneck.de
Shedhalle Foyer 01

Stadtwerke Energie 
Jena-Pößneck GmbH
Rudolstädter Straße 39
07745 Jena
03641/6880
www.stadtwerke-jena.de
Shedhalle D03

TEAG Thüringer Energie AG/ 
TEAG Thüringer Energie AG - 
Elektromobilität
Schwerborner Straße 30
99087 Erfurt
03641/8171111
www.teag.de
Freigelände A12

Kerstin Teich
Baby-Kinder-treff.de
Moskauer Str.15
04158 Leipzig
0341/6884252
www.baby-kinder-treff.de
Freigelände F18

Thomas Schlotter
Goerschnitz 39
07985 Elsterberg
0160/90311483
www.t.schlotter.hpreiss.de
Shedhalle Foyer02

Thüringen-Kliniken 
Georgius Agricola GmbH
Rainweg 68
07318 Saalfeld
03671/540
www.thueringen-kliniken.de
Shedhalle E02A

Thüringer Landtag 
Leitungsstab/PÖ 1
Jürgen-Fuchs-Straße 1
99096 Erfurt
0361 3772807
www.thueringer-landtag.de
Freigelände F25

TiefenTherm - Jörg Peter Meisel
Bürgerstraße 2
04279  Leipzig
www.tiefentherm.de
Shedhalle A04

Tischlerei Peter Hercher 
Kreisstraße 15A
98744 Cursdorf
036705/61075
Shedhalle C08

Trike-Piraten Thüringen 
Scholz & Jähnichen GmbH
Strößwitz 3
07806 Neustadt an der Orla
0173/1419743
www.die-trike-piraten.de
Freigelände A11

We build your Home 
Marco Müller
Berthold-Schmidt-Straße 14
07907 Schleiz
0175/5985772
Freigelände F07

TURM-Schuh GmbH 
Neustadt 4
07356 Bad Lobenstein
036651/6386
www.turm-schuh.de
Shedhalle E09

Verbraucherzentrale 
Thüringen e.V. 
Eugen-Richter-Straße 45
99085 Erfurt
0361/555140
www.vzth.de
Freigelände A04

Vitalfreunde GmbH 
Zum Zollamt 6a
18119 Warnemünde
0381/4405401
www.mare-kosmetik.de
Freigelände F27

Vorwerk Deutschland 
Stiftung & Co. KG
Augsburger Straße 10
99091 Erfurt
0361/26232880
www.vorwerk.de
Shedhalle E13

Wasserbetten Oase Zentrum für 
gesundes Schlafen
Schwarzburger Str. 25b
07407 Rudolstadt
03672/478783
www.saale-moebel.de
Freigelände A10

Wellness Point TLP GMBH
St. Marthastraße 13
AT-8733 St. Marein-Feistritz
0043 664 39 34 322
www.wellness-point.com
Shedhalle A10

Werbetechnik & 
Metallbau SCHMIDT 
Zollgrün Nr. 19
07922 Tanna
+49 36646 22368
www.werbetechnik-schmidt.com
Freigelände SOS A13

Wohnungsgenossenschaft 
Pößneck eG 
Rosa-Luxemburg-Straße 43
07381 Pößneck
+49 3647 51 10 600
www.wp-poessneck.de
Shedhalle D02

ZAUNBAU Naguschewski GmbH 
& Co.KG 
Raniser Straße 36A
07381 Pößneck
03647/46150
www.naguschewski.de
Freigelände F06

Zein-Haustechnik GmbH 
An der Tauge 13
07389 Ranis
03647/4633
www.der-zein.de
Shedhalle E01

Zweckverband Abfallwirtschaft 
Saale-Orla (ZASO)
Wohlfarthstraße 7
07381 Pößneck
03647/44170
www.zaso-online.de
Shedhalle C12

Kurz notiert
Wellness-Urlaub im 

eigenen Garten 
Sie wollen ein Urlaubsge-
fühl wie im 5-Sterne-Re-
sort ganz privat, im heimi-
schen Garten? Dann sind 
Sie bei der Firma Wellness 
Point genau richtig. Las-
sen Sie sich vom perfek-
ten Wellness-Erlebnis der 
luxuriösen Outdoor-Whirl-
pools überzeugen. Shed-
halle, Stand A10

Gartenträume wahr 
werden lassen

Pflastern, mauern, terras-
sieren, bepflanzen: HQ 
Garten & Landschafts-
bau macht aus Ihrer Au-
ßenanlage einen echten 
Wohlfühlort. Ein Highlight 
auf der Saale-Orla Schau 
sind hochwertige Muster-
platten direkt zum Anfas-
sen und weitere Angebote 
zu attraktiven Messeprei-
sen. Freigelände SOS, 
Stand G01

Saubere Sache
Gegen vermooste Geh-
wege, überwachsene 
Einfahrten oder die ver-
witterte Fassade bietet 
die Firma S.R.T.S. eine 
nachhaltige Lösung: Mit 
professioneller Reini-
gung und hochwertiger 
Kunstharz-Verfugung für 
Steinflächen sorgt das 
Familienunternehmen für 
dauerhaft saubere Außen-
flächen. Shedhalle, Stand 
D10
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Volle Fahrt voraus
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Für viele sind sie mehr als 
nur ein Gebrauchsgegen-
stand aus poliertem Blech, 
mit dem sich schnell von A 
nach B kommen lässt. Sie 
sind die Grundlage des Fa-
milien-Roadtrips, der lang 
ersehnte Wunschwagen, 
der Schritt in die vollelek-
trische Zukunft, das ge-
liebte Bastelprojekt und 
so weiter: Autos in allen 
möglichen Ausführun-
gen, perfekt angepasst an 
jedes erdenkliche Lebens-
modell und jeden Ausstat-
tungswunsch. Ob „Mutti-
kutsche“ oder schnittiger 
Stadtflitzer, Jahreswagen 
oder fabrikneue Maschine 
– auf der Saale-Orla Schau 
versammeln sich belieb-
te Marken zum Verglei-
chen, Probesitzen und 
Testfahrten vereinbaren. 
Keine Sondergänge von 
Autohaus zu Autohaus, 
kein zusätzlicher Zeitauf-
wand, keine Warterei: der 
Autofrühling bietet Ihnen 
den perfekten Überblick 
über neue Modelle und zu-

kunftswirksame Technolo-
gien an einem Ort.  
Mit dabei sind drei regio-
nale Autohäuser, die mit 
moderner Mobilität und in-
novativen Fahrzeug-Neu-
heiten aufwarten. Auto-
müller hat Highlight-Wa-
gen der Marken Hyundai 
und Mercedes Benz mit 

im Gepäck – vollelektrisch 
und damit voll im Trend. 
Das Auto-Centrum Hoff-
mann präsentiert passend 
dazu ein breites Angebot 
von VW, SEAT, !KODA, 
Opel, CUPRA und Suzuki. 
Und wer sagt, dass sich 
der Spaß auf der Straße 
immer auf 4 (oder 2) Räder 

beschränken muss? Ent-
decken Sie auf der Saa-
le-Orla Schau die einzigar-
tige Welt der Trikes – der 
dreirädrigen Motorräder – 
und lassen Sie sich anste-
cken von der Begeisterung 
der Trike-Piraten Thürin-
gen. Besonders beliebt 
sind ihre individuellen Tou-
ren durch Thüringen, vor-
bei an Burgen, Schlössern 
und den idyllischen Land-
schaften des Freistaats. 
Wer die skurrilen Gefährte 
bislang also nur von der 
Straße kennt, bekommt 
auf der Saale-Orla Schau 
endlich die Gelegenheit, 
sie aus nächster Nähe zu 
erleben – Probesitzen 
ausdrücklich erwünscht!
Finden Sie Ihr Traumge-
fährt, testen Sie Bequem-
lichkeit und Familientaug-
lichkeit und erleben Sie 
eine neue Art des Fahrge-
fühls auf der Saale-Orla 
Schau in Pößneck!

Schlägt auch Ihr Gärtner-
herz schneller beim Anblick 
der strahlenden Natur? 
Ist auch Ihr grüner Dau-
men schon bereit, sich im 
heimischen Grün auszu-
toben? Dann sind Sie im 
Garten-Segment der Saa-
le-Orla Schau goldrichtig! 
Von Pflanzen, Saatgut und 
Werkzeugen über Gar-
tengestaltung und Land-
schaftsbau bis hin zum 
eigenen Oasen-Gefühl mit 
luxuriösen Outdoor-Pro-
dukten finden Sie hier al-
les, um den eigenen Garten 
in Ihren persönlichen Lieb-
lingsort zu verwandeln. 
Auf dem Gelände der ehe-
maligen Landesgarten-
schau erhalten Sie Profi-
tipps aus erster Hand, mit 
denen Sie bestens vor-
bereitet in die neue Gar-
tensaison starten. Fach-
kundige Experten für alle 
Bereiche rund ums heimi-
sche Grün beraten Sie ger-
ne zur Planung und Umset-
zung ihrer Wunschvorstel-
lungen, empfehlen Ihnen 
die passende Bepflanzung 

für Ihre Pläne und gehen 
mit Ihnen die ersten Schrit-
te in Richtung Ihres persön-
lichen grünen Paradieses. 
Jede Menge Inspirationen 
für Gartenfreunde bringt 
in diesem Jahr erstmals 
auch der Hagebaumarkt 
Pößneck ins Freigelän-
de der Saale-Orla Schau. 
Neben einem ersten Blick 
auf die neue Hagebau-
markt-App, lassen sich hier 

moderne Outdoor-Möbel 
probesitzen und ins hei-
mische Grün träumen. Mit 
etwas Glück können Sie 
außerdem den ein oder an-
deren kleinen Gartenhelfer 
am Drehrad gewinnen.  
Auch für Kleingärtner und 
alle, die es werden wollen, 
ist gesorgt: Erkundigen Sie 
sich beim Kreisverband 
Saale-Orla der Kleingärt-
nervereine e.V. über die 

vielfältigen Möglichkeiten 
zum Einstieg in die Garten-
gemeinschaft und lernen 
Sie, was Kleingärtnerver-
eine aus dem Orlatal und 
dem Oberland alles leis-
ten, welches regionale En-
gagement dahintersteckt 
und wie auch Sie vielleicht 
schon bald eine Parzelle Ihr 
Eigen nennen.
Und wer nach all der geta-
nen Gartenarbeit die wohl-
verdiente Auszeit sucht, 
wird ebenfalls fündig. Groß-
zügige Outdoor-Whirl-
pools des neuen Ausstel-
lers Wellness-Point bieten 
Ihnen eine private Wellnes-
soase mit besonderem Ur-
laubsflair. Nach dem Jäten, 
Pflanzen und Gestalten 
einfach ins warme Sprudel-
wasser gleiten, die Massa-
gedüsen einschalten und 
den Blick in den Abend-
himmel schweifen lassen. 
Schöner kann man einen 
sommerlichen Gartentag 
doch kaum ausklingen las-
sen.

Ein Messebesuch macht 
bekanntlich hungrig: laufen, 
staunen, beraten lassen 
und dazu noch die ein oder 
andere Entscheidung tref-
fen – da knurrt irgendwann 
der Magen.  Nur gut, dass 
die Saale-Orla Schau dafür 
bestens gerüstet ist. Wer 
durch das Gelände bum-
melt, dem begegnen ver-
lockende Düfte und Köst-
lichkeiten, die das Wasser 
im Mund zusammenlaufen 
lassen: knuspriges Hand-
brot, deftige Fleisch- und 
Käsespezialitäten, edle 
Tropfen, leckeres Eis, ein 
warmes Stück Kuchen und 
die frisch gebrühte Tasse 
Kaffee als Abrundung.
Apropos Kaffee: Wer beim 
Messerundgang eine Pau-
se einlegen und etwas 
Energie tanken möchte, ist 

bei DenkMahl in besten 
Händen. Die Pößnecker 
Rösterei residiert direkt in 
der Shedhalle und bringt 
ihre handverlesenen Kaf-
fee- und Espressospezia-
litäten gern unter die Mes-
sebesucher. Für einen ganz 
anderen Moment der Ab-
kühlung sorgt EVENTURI-

ON mit einem Eisstand der 
Marke Ice‘N‘Go. Was dort 
serviert wird, lässt sich mit 
herkömmlichem Eis kaum 
vergleichen, denn hier 
kommt Weltraumtechnik 
zum Einsatz: die gefrier-
getrockneten Eiskügel-
chen werden nach einem 
speziellen NASA-Verfahren 

hergestellt und bei eisigen 
-30 Grad verzehrt!
Wer es lieber deftig mag, 
kommt ebenfalls auf sei-
ne Kosten: Von herzhaften 
Käse- und Schinkensorten 
über österreichische Al-
penspezialitäten bis hin zu 
regionalen Grill- und Pfan-
nengerichten lässt sich hier 
so manche Gaumenfreu-
de entdecken. Und weil 
ein gelungener Messetag 
bekanntlich einen gesel-
ligen Abschluss verträgt, 
sorgen erlesene Weine, 
Sekte und Liköre sowie 
ein gut bestückter Bierwa-
gen dafür, dass der Mes-
sebesuch standesgemäß 
ausklingt. Wer den Tag hin-
gegen lieber klassisch be-
schließt, greift zum guten 
alten Softeis oder süßem 
Slush.

Raus aus dem Alltag und 
rein ins Vergnügen. Dies 
gilt bei der Saale-Orla 
Schau nicht nur für Sie als 
Erwachsene, sondern vor 
allem auch für Ihre Spröss-
linge! Beim großen Fami-
lienfest am Wochenende 
bietet sich jede Menge 
Spiel, Spaß und Span-
nung – da kommt garan-
tiert keine Langeweile auf! 
Genießen Sie den Messe-
bummel auf Ossthüringens 
größter Regionalmesse, 
während der Nachwuchs 
sich an unterschiedlichs-
ten Angebotsstationen 
austoben und begeistern 
lassen kann. 
Mit dem Bungee-Tram-
polin geht es hoch hin-
aus: hüpfen, federn, Sal-
tos schlagen – hier sieht 
man die Messe aus einer 
anderen Perspektive. Et-
was ruhiger lässt sich die 
Zeit beim Bas-
telangebot des 
B i l d u n g s w e r k 
BLITZ e.V. ver-
bringen. Buttons, 
Schlüsselanhän-
ger, Magnete 
und allerlei kleine 
Andenken we-
cken die kreative 
Ader.  Auch ihre 
beliebten Groß-
raumspiele wie 
XXL-Jenga oder 
Riesen-Vier-Ge-
winnt hat der 
Verein mit im Ge-
päck. Und wer 
es eher sportlich 
mag, der ist beim 

1. SV Pößneck bestens 
aufgehoben. Im Außen-
gelände warten verschie-
dene Ballsportarten wie 
Volleyball, Floorball oder 
Fußball auf alle, die spon-
tan mitmachen wollen. 
Auch die Judo-Abteilung 
des Sportvereins freut 
sich über jeden Interes-
sierten, der sich über die 
Kampfsportart informie-
ren möchte! Exotisch und 
rhythmisch wird es bei den 
Capoeira-Vorführungen: 
der brasilianische Kampf-
tanz verbindet Fitness mit 
flotten Rhytmen. Wem je-
doch der Denksport mehr 
liegt, der darf sein Können 
beim Schachspiel unter 
Beweis stellen. 
Kurzum: Beim Familienfest 
der Saale-Orla Schau ist 
für jeden etwas dabei, egal 
ob Hüpfen, Basteln, Stau-
nen, Bolzen oder Grübeln!

Lange-
weile?
Nicht mit uns!

Grüne Oasen für Zuhause

Erst schauen, dann schlemmen

Foto: RAM Regio

Oft verbindet man ihn mit 
friedvollem Landleben, 
stolzer Federpracht und 
einem lauten Organ: den 
Hahn, den Wecker der 
Natur. Vor allem im länd-
lichen Raum hört man 
sie beim ersten Licht des 
anbrechenden Tages ihr 
Bestes geben, doch auch 
eingefleischte Städter ha-
ben nun die Gelegenheit, 
das authentische Bauern-
hof-Gefühl zu erleben.
Auf der diesjährigen Saa-
le-Orla Schau veranstaltet 
der Kleintierzuchtver-
ein T528 Birkigt e.V. ei-
nen Wettbewerb der et-
was anderen Art, um den 
besten aller Kammträger 
zu ermitteln. Beim tradi-
tionsreichen „Hähnekrä-
hen“-Wettkampf geht es 
allerdings nicht darum, wer 
am lautesten ist, sondern 
wer am öftesten kann! 
Hier wird genau nachge-
zählt, welcher der antre-
tenden Hähne innerhalb 
einer Stunde die meisten 
Rufe von sich gibt. Rund 
20 Hähne treten bei die-
sem illustren Turnier ge-
geneinander an, vom 
stattlichen Vertreter einer 
großen Rasse bis hin zum 
kleineren aber umso eif-
rigeren Zwerghahn. Da 
letztere erfahrungsgemäß 
allerdings deutlich fleißiger 

als ihre größeren Artgenos-
sen krähen, werden ge-
trennte Wertungen vorge-
nommen. Am Ende stehen 
also zwei Sieger auf dem 
Treppchen, je einer aus je-
der Kategorie. 
Neben allem Spaß und 
Entertainment verfolgt der 
Kleintierzuchtverein T528 
Birkigt e.V. damit jedoch 
auch noch ein anderes 
Ziel: nämlich den Verein 
und das Hobby der Klein-
tierzucht vorzustellen. 
Seit seiner Gründung im 
Jahr 1948 widmen sich die 
zurzeit 19 Mitglieder mit 
Herzblut der Zucht und 
Pflege von Kaninchen und 
Geflügel sowie dem Er-
halt seltener Rassen. Und 
wer weiß? Vielleicht finden 
auch Sie darin Ihre neue 
Passion?
Stattfinden wird der Wett-
bewerb am 31. Mai im 
Freigelände der Saale-Orla 
Schau – nicht zu überhö-
ren und garantiert ein Fest 
für die ganze Familie!

Da kräht jeder 
Hahn nach!
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Wir punkten mit 
Kompetenz,
Vertrauen und
Zuverlässigkeit.

Tel.
0 36 63/4 06 75 82

Man muss Auffassungen von Parteien oder deren Politiker nicht teilen, man muss diese Menschen auch nicht schätzen, aber man 
sollte doch, sofern man das Prinzip der Meinungsfreiheit im Besonderen und der Freiheit im Allgemeinen auch nur vage verstan-
den hat, in der Lage sein, Positionen, die man selbst nicht billigt, hinzunehmen – so etwas nennt man Toleranz, die allerdings 
unter den Menschen in diesem Land immer weniger anzutreffen ist. 
Nur kurz wollen wir anmerken, dass die wgv Schleiz GmbH, als konzern- und parteipolitisch unabhängiges Familienunternehmen, 
auch in Zukunft allen demokratisch gewählten Parteien im Bundestag und im Thüringer Landtag das Recht einräumen wird, in 
den Ausgaben der „BÜRGERZEIT aktuell“ ihre Meinung kundzutun. Diese muss nicht der Meinung des Verlages oder der Meinung 
unserer Leser entsprechen. Toleranz ist in diesen schwierigen Zeiten ein hohes Gut. Denken wir und Sie bitte immer daran.

Weitere  Infos & Tickets auf http://www.msc-schleizer-dreieck.de

R E N N S T A D T

S C H L E I Z

Tickets 
ab 20 €
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Internationale Sidecar Trophy | Einladungsrennen Superbike & Supersport | 
HR Cup | German Twin Trophy | MZ Cup | Klassik-Bike

6 KLASSEN  – 12 RENNEN
3 TAGE MOTORSPORT PUR

SCHLEIZ
12.06. ȫ 14.06.2026

91. INTERNATIONALES
SCHLEIZER DREIECKRENNEN

Anzeigenseite

<ĂŚůĂ͘ ;&^Ϳ Vom 1. bis 7. Juni 
2026 verwandelt sich Kahla 
in eine große Festmeile. Als 
Herzstück des Jubiläumsjahres 
„1150 Jahre Kahla“ lädt die 
Stadt an der Saale zur großen 
Festwoche ein, die für Jung 
und Alt ein abwechslungsrei-
ches Programm aus Musik, 
Kultur, Geschichte und Ge-
meinschaft bereithält.
Den Auftakt bildet am Mon-
tag, dem ϭ͘ :ƵŶŝ, ein <ŝŶĚĞƌƚĂŐ 
im Rosengarten. Kinder und 
Teenager bis zum vollendeten 
17. Lebensjahr können sich 
auf einen Zauberkünstler, eine 
Teenie-Party mit DJ und beson-
dere Gastauftritte freuen. 
Am Dienstag, dem 2͘ :ƵŶŝ, 
steht der ^ĞŶŝŽƌĞŶƚĂŐ auf dem 
Programm: Die Leuchtenburg 
Kids sorgen ab 14 Uhr für Live-
musik an der Konzertmuschel 
des Rosengartens, danach sind 

bis 18 Uhr beliebte Melodien 
zum Zuhören und Mitsingen 
zu erleben, die Plätze sind be-
grenzt.
Am Mittwoch, dem 3͘ :ƵŶŝ, lädt 
ein &ŝůŵĂďĞŶĚ unter dem Titel 
dͣŽŶ ĂŶ͕ �ŝůĚ Ăď͗ ϭϭ50 :ĂŚƌĞ 

<ĂŚůĂ͞ ab 18 Uhr in den Rat-
haussaal ein. Mit historischen 
Aufnahmen, einem filmischen 
Rückblick auf Menschen und 
Momente der Stadtgeschichte 
sowie einigen Überraschungen 
verspricht der Abend ein be-
sonderes Erlebnis. Für diesen 
Termin sind Eintrittskarten er-
forderlich. 
Am Donnerstag, dem 4͘ :ƵŶŝ, 
findet der ŽĨĨŝǌŝĞůůĞ &ĞƐƚĂŬƚ ŝŵ 
ZĂƚŚĂƵƐƐĂĂů statt, der als ge-
schlossene Veranstaltung aus-
gerichtet wird.
Publikumswirksam wird es 
dann am Freitag, dem 5͘ :ƵŶŝ: 
Die Band �ŽƌĚĞƌůŝŶĞ sorgt ab 

22 Uhr auf dem Marktplatz für 
Partystimmung mit bekannten 
Hits. 
Am Samstag, dem 6͘ :ƵŶŝ, be-
spielt die Festwoche die ge-
samte /ŶŶĞŶƐƚĂĚƚ mit DƵƐŝŬ 
ƵŶĚ WƌŽŐƌĂŵŵ an mehreren 
Bühnen. Das Thüringer Po-
lizeiorchester eröffnet den 
Nachmittag um 13 Uhr auf 
dem Marktplatz, der KCD e.V. 
folgt um 17 Uhr mit einem 
mitreißenden Tanz- und Show-
programm. Abends legen DJs 
auf, bevor um 22:30 Uhr eine 
Lasershow den Kahlaer Nacht-
himmel erleuchtet.
Den feierlichen Abschluss bil-
det der Sonntag, 7͘ :ƵŶŝ: Ab 11 
Uhr zieht der große &ĞƐƚƵŵͲ
ǌƵŐ durch die gesamte Stadt, 
startend vom Lidl-Parkplatz bis 
zum Marktplatz. Vereine, Schu-
len, Kindergärten, Musikgrup-
pen und zahlreiche weitere Ak-

teure nehmen teil. Um 18 Uhr 
lädt die Stadtkirche St. Marga-
rethen zum Dank-Gottesdienst 
als feierlichem Abschluss der 
Festwoche ein.
Parallel zur Festwoche finden 
vom 1. bis 5. Juni erstmals die 
„Heimat shoppen“-Aktionsta-
ge in Kahla statt. Die deutsch-
landweite Initiative zur Stär-
kung des lokalen Handels ist in 
diesem Jahr erstmals in Kahla 
vertreten, als eine von 37 teil-
nehmenden Städten in Thürin-
gen. Kunden erhalten ab einem 
Einkauf von 11,50 Euro in den 
teilnehmenden Geschäften 
eine Gewinnspielkarte. Zu ge-
winnen gibt es unter anderem 
Gutscheine Kahlaer Gewer-
betreibender im Gesamtwert 
von 2.000 Euro sowie weitere 
Preise. Die Verlosung findet 
am Samstag, dem 6. Juni, um 
14:30 Uhr live auf der Haupt-

bühne am Marktplatz statt. 
Weitere Informationen zu den 
teilnehmenden Geschäften 
sind unter www.kahla.de/hei-
matshoppen abrufbar.
Als bleibendes Erinnerungs-
stück zum Jubiläum wurde 
ein Festkrug der Porzellanma-
nufaktur Kahla in limitierter 
Auflage aufgelegt, erhältlich 
im Reisebüro Schönfeld, im Fo-
tostudio Preuß und beim City-
management Kahla, zum Preis 
von 20 Euro. Alle Informatio-
nen zum Jubiläumsjahr und 
zur Festwoche finden Sie unter 
www.kahla.de/stadtjubilaeum.

^ƚĂĚƚƌŽĚĂ͘ ;&^Ϳ Ein besonderes 
Konzertformat erwartet Mu-
sikfreunde am 20. Juni 2026 
in Stadtroda. Ab 17:00 Uhr 
verwandelt sich die Ruine der 
ehemaligen Zisterzienserklos-
terkirche in der Klosterstraße 
in eine Freilichtbühne, auf der 
klassische Streicherklänge auf 
harten Rockklang treffen. Ver-
anstalter ist das Klosterbräu 
Stadtroda. Den Auftakt des 
Abends gestaltet das Strei-
cherensemble der Kreismusik-
schule mit klassischen Klän-
gen, passend zur mittelalterli-
chen Kulisse der 1240 gegrün-
deten Klosteranlage. Danach 

übernehmen Lady Catmans 
Young Rockers die Bühne. Den 
Höhepunkt des Festivals bildet 
der Auftritt von „Mixed Up 
Everything", vier hartrocken-
dem Brüdern aus Melbourne, 
Australien. Todd, Kevin, Blake 
und Koby sind derzeit auf Euro-
pa-Tournee und machen dabei 
auch in Stadtroda Station. Die 
Band, die zuletzt als Vorband 
von The Offspring in Melbour-
ne aufgetreten ist, bringt ener-
giegeladenen Hardrock mit.
Eintrittskarten sind ab sofort in 
der Tourist-Information Stadt-
roda erhältlich. Der Eintritt 
kostet 15 Euro.

<ĂŚůĂ͘ ;&^Ϳ Sie wurde als 
„Calo“ in die Geschichte ein-
getragen und trägt ihren Na-
men heute in alle Welt: Die 
Stadt Kahla im Saaletal feiert 
in diesem Jahr ihr 1150-jäh-
riges Bestehen. Die erste ur-
kundliche Erwähnung datiert 
auf das Jahr 876, als der Ort 
dem Bischofsstuhl Zeitz zu-
geordnet wurde. Seitdem hat 
sich die Kleinstadt zu einem 
lebendigen Gemeinwesen mit 
einer unverwechselbaren Ge-
schichte entwickelt.
Im Mittelalter wuchs Kah-
la dank seiner Lage an einer 
bedeutenden Saalefurt zu ei-
nem regionalen Handelsplatz 
heran. Die Stadtkirche St. 
Margarethen sowie die nahe 
gelegene Leuchtenburg, eine 
der markantesten Burganla-
gen Thüringens, stehen bis 

heute als steinerne Zeugen 
dieser Zeit. Die Leuchtenburg 
diente über Jahrhunderte als 
Herrschaftssitz und ist heute 
ein beliebtes Ausflugsziel hoch 
über dem Saaletal.
Das wohl prägendste Kapitel 
der neueren Stadtgeschichte 
beginnt im Jahr 1844: Chris-
tian Eckardt gründete damals 
eine Porzellanfabrik mit gera-
de einmal 20 Beschäftigten. 
Aus diesem bescheidenen An-
fang erwuchs binnen weniger 
Jahrzehnte die größte Porzell-
anfabrik Thüringens und eines 
der bedeutendsten Porzella-
nunternehmen Deutschlands 
überhaupt. Berühmt wurden 
die Kahlaer Erzeugnisse vor 
allem durch das charakteris-
tische Kobaltblau sowie das 
weitverbreitete Seriengeschirr 
mit Strohblumen- und Zwie-

belmusterdekor, das in unzäh-
ligen deutschen Haushalten 
Einzug hielt.
In der DDR führte der Staat 
den Betrieb als Volkseigenen 
Betrieb weiter und baute Kah-
la zum Zentrum der gesamten 
ostdeutschen Porzellanindus-
trie aus. Dem Kombinat VEB 
Vereinigte Porzellanwerke 
Kahla gehörten bis 1979 ins-
gesamt 17 Werke mit rund 
18.000 Beschäftigten an. Nach 
der Wende 1990 folgte die 
Privatisierung durch die Treu-
hand, 1993 musste das Un-
ternehmen erstmals Insolvenz 
anmelden. 1994 gelang ein 
Neustart als Kahla/Thüringen 
Porzellan GmbH, die sich mit 
innovativem Design, einem ei-
genen Nachhaltigkeitskonzept 
und mehr als 100 internatio-
nalen Designpreisen neu auf 

dem Markt behauptete. Im 
Dezember 2024 beging das 
Unternehmen sein 180-jäh-
riges Bestehen. Im Februar 
2026 war erneut Insolvenz an-
zumelden. Als Gründe wurden 
schwache Auftragslage und 
gestiegene Kosten genannt, 
der Betrieb wird vorerst wei-
tergeführt.
Kahla gehört heute zum Saa-
le-Holzland-Kreis und wird von 
Bürgermeister Jan Schönfeld 
geleitet. Die Stadt blickt auf 
ein reiches kulturelles Erbe 
zurück, das in diesem Jubilä-
umsjahr gebührend gewürdigt 
wird. Mit Engagement, einem 
starken Vereinsleben und ei-
ner breiten Bürgerschaft wird 
das Stadtjubiläum 2026 zu 
einem Fest für alle Generati-
onen.

&ĞƐƚǁŽĐŚĞ͗ <ĂŚůĂ ĨĞŝĞƌƚ 
ϭϭ50 :ĂŚƌĞ ^ƚĂĚƚŐĞƐĐŚŝĐŚƚĞ

Blick auf Kahla umrahmt von Dohlenstein und Leuchtenburg vom Parnitzberg. Foto/Montage: kl/KI-generiert

876 ďŝƐ 2026͗ <ĂŚůĂ ƵŶĚ 
ϭϭ50 :ĂŚƌĞ ďĞǁĞŐƚĞ 'ĞƐĐŚŝĐŚƚĞ

ZŽĐŬ ƚƌŝĨĨƚ <ůĂƐƐŝŬ
&ĞƐƚŝǀĂů ŝŶ ĚĞƌ ^ƚĂĚƚƌŽĚĂĞƌ <ůŽƐƚĞƌƌƵŝŶĞ
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�ƵĨůĂŐĞ͗  32.555 Exemplare ʹ POSTAKTUELL an Haushalte und Betriebe
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Feiertagen. Im Bedarfsfall können Einzelexemplare bei wgv Schleiz GmbH, 07907 Schleiz, Geraer Str. 12, 
zum Einzelpreis von 3,50 Φ inkl. Porto und MwSt. bezogen werden. 
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Es gelten die Preisliste Nr. 18 vom 1. Mai 2026 und die Geschäftsbedingungen, die wir auf Anfrage 
Ihnen gern per Mail zusenden.
Für Schäden, die durch Druckfehler, fehlerbehaftete oder unterbliebene Eintragungen entstehen, 
wird nicht gehaftet. Nachdruck, Abdruck, fotomechanische Wiedergabe und jedwede elektroni-
sche Nutzung oder Vervielfältigung ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages gestattet. 
Für unverlangt eingesandte Manuskripte übernimmt der Verlag keine Verantwortung. Rücksen-
dung nur bei Rückporto. Kommentare und Leserbriefe geben die Meinung des Verfassers wieder 
und keine Stellungnahme der Zeitung. Für den Inhalt der Anzeigen und Beilagen zeichnen die Auf-
traggeber verantwortlich. Wir arbeiten nach der Datenschutz-Grundverordnung der EU ;DSGVOͿ.
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vom Schleizer Dreieck
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Jetzt schon an den Kalender für 
das nächste Jahr denken

Sppp vv

mit historischen bisher 

unveröffentlichten Fotos

vom Schleizer Dreieck!

ERHÄLTLICH IN SCHLEIZ BEI:
Buchhandlung im Teehaus, Elektro Munzert, 

Presseshop im Kaufland Schleiz, EDEKA,
Museum „motorwelt Schleizer Dreieck“,

Stadt-Information „Alte Münze, 
STAR-Tankstelle

ERHÄLTLICH IM LANDKREIS GREIZ BEI:
Presseshop im Kaufland Zeulenroda,

Bücherstube Zeulenroda,
Schleizer Landbäckerei (Diska) Zeulenroda,

Schleizer Landbäckerei (Diska) Triebes,
ARAL Tankstelle PausaODER

Geraer Straße 12, 07907 Schleiz
Tel. 03663.4067582
f.brossmann@wgvschleiz.de

WIR SIEsuchen

www.alippi.de
Selbstverständlich behandeln wir Ihre Bewerbung vertraulich.

» Mitarbeiter für unser Sanitätshaus
(m/w/d, TZ/VZ) - Quereinstieg möglich

Unser Angebot:
» ist eine abwechslungsreiche, anspruchsvolle Tätigkeit und 

eigenständiges, verantwortungsvolles Arbeiten im harmoni-
schen Arbeitsumfeld eines Familienunternehmens, ein langfris-
tiges Arbeitsverhältnis mit fachlichen Entwicklungsmöglichkei-
ten sowie individuelle und personengerechte Einarbeitung.

�� VLQG�JHUHJHOWH�XQG�å�H[LEOH�$UEHLWV]HLWHQ�LQ�7HLO��RGHU�9ROO]HLW�
und ohne Wochenend-/Feiertagsdienst.

» ist eine individuelle, strukturierte Einarbeitung: 
Ihre Aufgaben:

�� %HUDWXQJ�XQG�9HUVRUJXQJ�XQVHUHU�.XQGHQ�LP�6DQLW½WVKDXV
�� $QSDVVXQJ��$EJDEH�XQG�9HUNDXI�YRQ�+LOIVPLWWHOQ
�� 8QWHUVWÕW]XQJ�LP�7DJHVJHVFK½IW�VRZLH�RUJDQLVDWRULVFKH�

Aufgaben
�� VHOEVWVW½QGLJHV��]XYHUO½VVLJHV�XQG�å�H[LEOHV�$UEHLWHQ�DP�.XQGHQ

Sanitätshaus

» HomeCare-Service
» Orthopädietechnik
» Orthopädieschuhtechnik

» Rehatechnik
» Kinderversorgung
» Sanitätshaus

Das passt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung! 
$OLSSL�*PE+��)UDX�$XJQHU��/HLS]LJHU�6WU�������������=ZLFNDX�
oder per E-Mail bitte an: bewerbung_sh@alippi.de

für Eisenberg
Im Sanitätshaus ist noch Platz für Sie!

wgv Schleiz GmbH
Herr Grimm, Geraer Straße 12, 07907 Schleiz
w.grimm@wgvschleiz.de

Wir suchen einen engagierten

Telefonisten m/w/d

für den direkten Kontakt zu unseren Kunden.
Quereinsteiger jeden Alters willkommen. 
Gut geeignet für Vorruheständler.
Sie haben Freude am Telefonieren und sind kommuni-
kationsstark? Dann bereichern Sie gern unser Team.

Wir bieten Ihnen einen Voll- oder Teilzeit-Arbeitsplatz 
(auch auf Minijob-Basis möglich) bei der BÜRGERZEIT 
aktuell in Schleiz oder in Ihrem Homeof! ce.
Interessiert? Dann bewerben Sie sich noch heute:

<ĂŚůĂ͘ ;^,<Ϳ Für herausra-
gende Leistungen auf dem 
Gebiet der HeimatpŇ ege und 
Heimatgeschichte vergibt 
der Saale-Holzland-Kreis ge-
meinsam mit der Sparkasse 
Jena-Saale-Holzland jährlich 
den KreisheimatpŇ egepreis. 
Der KreisheimatpŇ egepreis 
wird an Personen oder Einzel-
gruppen vergeben, deren Wir-
kungsbereich im Saale-Holz-
land-Kreis liegt. Die einge-
reichten Vorschläge müssen 
Namen, AnschriŌ , Werdegang 
und besondere Leistungen 
der vorgeschlagenen Person/
en enthalten. Besonderes Au-

genmerk richtet sich bei der 
Vergabe auf:  TradiƟ onspŇ ege 
;Brauchtum, Trachten, histori-
sches Handwerk, Heimatstu-
benͿ  Heimatgeschichte ;Orts-
, Vereins-, Kirchen-, Schul-, 
Feuerwehr-, Handwerks-,  
Verkehrs- und Postgeschich-
te u.ä.Ϳ  Natur- und Land-
schaŌ spŇ ege ;Kräuter- und 
KulturpŇ anzen, Wald und Flur, 
Dorĩ iotope u.ä.Ϳ  Namensfor-
schung ;Flurnamen, Familien-
namen, Straßennamen, regi-
onaler Sprachgebrauch u.ä.Ϳ  
Chronographie ;Ortschronik, 
Sippenchronik, Häuserchronik 
u.ä.Ϳ  DokumentaƟ on ;Wüs-

tungen mit KarƟ erungen, 
Ortsstraßenzüge u.ä.Ϳ  Pī ent-
lichkeitsarbeit und  Jugendar-
beit Termin für alle Preisvor-
schläge ist der 30. Juni. Vor-
schläge können per E-Mail an 
kulturfoerderungΛlrashk.de 
oder per Post an: Landratsamt 
Saale-Holzland-Kreis, Kul-
turförderung, Posƞ ach 1310, 
07602 Eisenberg eingereicht 
werden. Aus den eingegange-
nen Vorschlägen entscheidet 
eine Jury über die Preisverga-
be. Die Preisverleihung Į ndet 
in einem würdigen Rahmen 
staƩ . 

�ĂĚ <ůŽƐƚĞƌůĂƵƐŶŝƚǌ͘ ;&^Ϳ Wer 
in den kommenden Wochen 
klassische Musik, Blechblä-
serklang oder sommerliche 
Unterhaltung im Freien sucht, 
wird in Bad Klosterlausnitz 
fündig. Die Kurstadt bietet im 
Juni ein abwechslungsreiches 
Programm aus Konzerten und 
Abendmusiken, das Musik-
freunde jeden Geschmacks 
ansprechen dürŌ e.
Den AuŌ akt macht die Reihe 
„Sommerliche Abendmusik" 
am 3. Juni 2026. Ab 18:30 Uhr 
erklingen in der Klosterkirche 
Bad Klosterlausnitz Orgelwer-
ke des frühen bis miƩ leren 
Barock unter dem MoƩ o „Von 
Buxtehude bis Bach". Am Ins-
trument sitzt Ekkehard Schütz 
aus Jena. Der EintriƩ  ist frei.
Eine Woche später, am 10. 
Juni 2026, setzt die Reihe mit 
einem ganz anderen Klangbild 
fort. Unter dem Titel „Summer 
Night" gasƟ ert das Blechblä-
serensemble Yuinta Viva aus 
Jena ab 18:30 Uhr ebenfalls in 

der Klosterkirche. Auch dieser 
Abend ist kostenlos zu erle-
ben.
Am 14. Juni 2026 verlagert 
sich das Konzertgeschehen 
ins Freie. Ab 14:30 Uhr triƩ  
das Duo „Sylvia und Laurent" 
auf der Kurparkbühne auf. Die 
beiden Künstler aus Thüringen 
verbinden musikalische Spiel-
freude mit einem sommerli-
chen Ambiente im Kurpark.
Den Abschluss des Programms 
bildet am 17. Juni 2026 die 
driƩ e „Sommerliche Abend-
musik" in der Klosterkirche, 
diesmal unter dem Titel „Trio 
und Solo: Streicher im Kon-
zert". Ab 18:30 Uhr sind gleich 
zwei Ensembles zu erleben: 
das Trio Miramare mit Julia 
Kleppe, Gabriel Diaz Wein-
gardt und Florens Hartmann 
sowie das Belvedere Streich-
trio mit Judith Kaiser, CarloƩ a 
Schärf und Johanna Burkhardt 
aus Weimar. Der EintriƩ  ist 
auch hier frei.

�ŝƐĞŶďĞƌŐ͘ ;&^Ϳ Der Arbeits-
markt im Saale-Holzland-Kreis 
zeigt sich zum Frühjahr 2026 
weitgehend stabil. Im März 
sank die Zahl der gemeldeten 
Arbeitslosen leicht auf 2.248 
Personen, das sind 25 weniger 
als im Vormonat. Die Arbeits-
losenƋuote blieb unverändert 
bei 5,2 Prozent und lag damit 
knapp über dem Vorjahres-
wert von 5,1 Prozent. Von den 
Arbeitslosen wurden 1.079 
Personen durch die Agentur 
für Arbeit betreut, 1.169 über 
das Jobcenter, das damit 52 
Prozent der Betroī enen be-
gleitete. Im März meldeten 
sich 399 Menschen neu ar-
beitslos, 425 beendeten ihre 
Arbeitslosigkeit, darunter 157 
durch die Aufnahme einer 
ErwerbstäƟ gkeit. Die Unter-
nehmen im Kreis meldeten 
134 neue Stellen. Insgesamt 
sind derzeit 709 freie Stellen 
registriert, vor allem in den 
Bereichen Dienstleistungen, 
verarbeitendes Gewerbe, Ge-
sundheits- und Sozialwesen, 
Handel sowie Bau.
Parallel dazu sind im öī entli-
chen Dienst des Landkreises 
mehrere Stellen zu besetzen.
Arzt oder 	rzƟ n im Gesund-
heitsamt gesucht
Das Gesundheitsamt des Saa-
le-Holzland-Kreises sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine 	rzƟ n oder einen Arzt für 
den amtsärztlichen und sozi-
alpsychiatrischen Dienst. Die 
Vollzeitstelle ist unbefristet 
zu besetzen. Zu den Aufgaben 
gehören die Leitung des So-
zialpsychiatrischen Dienstes, 
die Durchführung von Bera-
tungen, Hausbesuchen und 
KrisenintervenƟ onen sowie 
die Erstellung von Gutach-
ten. Voraussetzung ist eine 
abgeschlossene ApprobaƟ on 

mit zweijähriger Erfahrung in 
einer psychiatrischen Einrich-
tung oder eine abgeschlos-
sene Facharztweiterbildung 
in Psychiatrie und Psychothe-
rapie beziehungsweise Kin-
der- und Jugendpsychiatrie. 
Die Vergütung erfolgt nach 
Entgeltgruppe E 15 des TVöD-
VKA, zuzüglich einer monat-
lichen FachkräŌ ezulage von 
1.000 Euro. Bewerbungen 
sind bis zum 31. August 2026 
möglich, online oder schriŌ -
lich an: Saale-Holzland-Kreis, 
Landratsamt, Personal und 
OrganisaƟ on, Posƞ ach 13 10, 
07602 Eisenberg.
Sachbearbeiter in der Einglie-
derungshilfe gesucht
Das Sozialamt des Saale-Holz-
land-Kreises besetzt zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine unbefristete Vollzeit-
stelle als Sachbearbeiter in 
der Eingliederungshilfe. Zu 
den Aufgaben zählen die Be-
arbeitung von Anträgen auf 
Eingliederungshilfe, Grund-
sicherung und Hilfe zum Le-
bensunterhalt sowie die Wi-
derspruchsbearbeitung. Ge-
sucht werden Bewerber mit 
einer Hochschulausbildung 
in Verwaltungs- oder Wirt-
schaŌ swissenschaŌ en, einer 
Weiterbildung als Verwal-
tungsfachwirt oder einer ab-
geschlossenen Ausbildung als 
Verwaltungsfachangestellter 
mit mindestens zweijähriger 
Berufserfahrung im öī entli-
chen Dienst. Die Vergütung er-
folgt nach Entgeltgruppe E 9 b 
des TVöD-VKA. Bewerbungen 
sind bis zum 29. Mai 2026 ein-
zureichen, online oder schriŌ -
lich an: Saale-Holzland-Kreis, 
Landratsamt, Personal und 
OrganisaƟ on, Posƞ ach 13 10, 
07602 Eisenberg.

�ŝƐĞŶďĞƌŐ͘ ;��&�Ϳ Der Allge-
meine Deutsche Fahrrad-Club 
;ADFCͿ Thüringen ruŌ  Rad-
fahrende aus ganz Thüringen 
zur ersten Thüringer Fahrrad-
sternfahrt am 7. Juni 2026 
auf. Ziel der gemeinsamen 
Tour ist Erfurt, wo ein poli-
Ɵ sches Zeichen für bessere 
Radverkehrsbedingungen im 
Freistaat gesetzt werden soll.
Ab 7:30 Uhr starten Teilneh-
mer aus möglichst vielen Thü-
ringer Orten und sammeln 
sich an verschiedenen Treī -
punkten, bevor sie auf vier 
Hauptrouten gemeinsam in 
die Landeshauptstadt radeln. 
Für Erfurter, die ebenfalls 
teilnehmen möchten, sind zu-
dem „Abholtouren" nach Go-

tha, Sömmerda, Weimar und 
Arnstadt geplant. Eine Kidical 
Mass in Erfurt rundet das Pro-
gramm ab. Die aktuellen Rou-
teninformaƟ onen sind unter 
thueringen.adfc.de abruĩ ar.
Die Veranstaltung richtet sich 
ausdrücklich an alle Alters-
gruppen und FahrsƟ le. Neben 
dem GemeinschaŌ serlebnis 
verfolgt der ADFC Thüringen 
ein konkretes poliƟ sches Ziel: 
Am Endpunkt der Sternfahrt 
soll Thüringens Verkehrsmi-
nister Steī en Schütz ein Stra-
tegiepapier zur Mobilitäts-
wende übergeben werden. 
Darin fordert der Verband ein 
strukturiertes System für den 
Ausbau der Radverkehrsinfra-
struktur, das auf klaren Stan-

dards, Transparenz, Bürgerbe-
teiligung und ausreichenden 
Į nanziellen MiƩ eln beruht.
Der Hintergrund: Im Thürin-
ger Radverkehrskonzept 2.0 
ist festgeschrieben, den Rad-
verkehrsanteil zu erhöhen 
und mehr in Infrastruktur zu 
invesƟ eren. Auch der Regie-
rungsvertrag sowie die Rad-
verkehrskonzepte mehrerer 
Landkreise und Kommunen 
enthalten entsprechende Zie-
le. Radentscheide in Erfurt, 
Jena und Weimar unterstrei-
chen den Rückhalt in der Be-
völkerung. Der ADFC sieht nun 
die Zeit für eine konseƋuente 
Umsetzung gekommen.

�ƌďĞŝƚƐŵĂƌŬƚ ŝŵ ^ĂĂůĞͲ,ŽůǌůĂŶĚͲ<ƌĞŝƐ͗ 

YƵŽƚĞ ƐƚĂďŝů͕ 
ǀŝĞůĞ ^ƚĞůůĞŶ ŽĨĨĞŶ

Das 'esundheitsamt des ^aale-,olzland-Kreises sucht zu 
nćchstmƂglichen �eitƉunkt einen �rzt oder 	rztin.
 Foto: �hat'PT
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Die Preise an der Zapf-

säule steigen, und ei-

ner freut sich jedes Mal 

mit: der Staat. Während Pendler, 

Familien und Handwerker jeden 

Euro zweimal umdrehen müssen, 

laufen die Einnahmen in Berlin 

wie von selbst. Über 60 Prozent 

von dem, was Sie für Benzin oder 

Diesel zahlen, sind Steuern und 

Abgaben. Energiesteuer, CO2-Ab-

gabe und obendrauf noch Mehr-

wertsteuer – sogar auf die Steuern 

selbst. Kein Witz, sondern politisch 

gewollte Realität. Je teurer der 

Sprit, desto mehr verdient der 

Staat. Da braucht man sich nicht 

zu wundern, dass echte Entlastun-

gen ausbleiben oder immer nur 

halbherzig daherkommen. Die 

Krise ist für viele ein Problem – 

für den Staat ist sie längst ein Ge-

schäftsmodell geworden.

Das System dahinter ist simpel, 

aber e! ektiv. Erst wird kräftig 

abkassiert, dann wird auf das 

Abkassierte noch mal kassiert. 

Diese »Steuer auf die Steuer« 

bringt Jahr für Jahr Milliarden. 

Beim Tanken gehen teilweise 

über 1,40 Euro pro Liter direkt 

an den Staat. Beim Strom sieht es 

ähnlich aus, auch da ist mehr als 

die Hälfte politisch gemacht und 

nicht einfach vom Himmel gefal-

len. Besonders bitter: Wer wenig 

hat, zahlt am Ende prozentual 

mehr. Energie ist kein Luxus, son-

dern Teil des Alltags. Man benö-

tigt sie immer und überall. Und 

genau deshalb tri! t es vor allem 

jene besonders hart, die ohnehin 

schon jeden Euro zweimal um-

drehen müssen.

Im Thüringer Landtag ist das 

Thema längst auf dem Tisch. Die 

AfD-Fraktion hat es immer wie-

der angesprochen, Anträge einge-

bracht und sogar ein Sonderple-

num erzwungen. Die Vorschläge 

sind klar und liegen schwarz auf 

weiß vor: CO2-Abgabe weg, Ener-

giesteuer runter, Mehrwertsteuer 

runter. Dann wären Spritprei-

se von rund 1,46 Euro möglich. 

Also nichts Unmögliches, kein 

Wunschdenken, sondern eine 

Frage des politischen Willens 

und der Prioritäten. Nur: Dieser 

Wille fehlt. Die anderen Parteien 

hören weg, reden drum herum 

oder vertrösten auf irgendwann. 

Kein Wunder, schließlich profi -

tiert die Regierung selbst von den 

hohen Preisen und den sprudeln-

den Einnahmen.

Und dann sind da noch die Ur-

sachen, über die kaum jemand 

ehrlich spricht: Sanktionen ge-

gen Russland, die Deutschland 

massiv schaden und die Energie 

künstlich verteuern, und der 

Krieg im Nahen Osten. Zudem 

eine Energiepolitik, die seit Jah-

ren auf Ideologie setzt statt auf 

Versorgungssicherheit und Ver-

nunft. Am Ende müssen es im-

mer die Bürger bezahlen – an der 

Zapfsäule, bei der Heizkostenab-

rechnung und beim täglichen 

Einkauf.

Die Stimmung kippt. Viele er-

kennen inzwischen: Der Druck 

entsteht nicht nur durch äußere 

Krisen, sondern auch durch Pro-

bleme, die im Inneren gewach-

sen sind. Wer jeden Tag fahren 

muss, hat keine Alternative. Wer 

heizen muss, kann nicht verzich-

ten. Genau darauf baut dieses 

System. Der Staat kassiert mit, 

immer und überall, leise und zu-

verlässig. Und während oben ge-

rechnet wird, wird unten gespart. 

Am Ende bleibt nur eine Frage: 

Wie lange lassen sich die Leute 

das noch gefallen? 
Björn Höcke

Bitte lesen und weitergeben! Juni 2026

Bittere Wahrheit:
Die Regierung will nicht,
daß Energie billig wird!

10 Jahre
Blauer Mut
Seit zehn Jahren erscheint 
unser »Blauer Mut«. Der Ti-
tel war damals bewusst ge-
wählt. Wir wussten, dass es 
viel Mut kosten würde dem 
vergifteten Meinungsklima 
in Deutschland die Stirn zu 
bieten. Heute sind wir auf 
dem Weg zur parlamenta-
rischen Mehrheit in Thürin-
gen, wahrscheinlich auch 
weil unsere Fraktionszeitung 
regelmäßig in hunderttau-
VHQGIDFKHU� $Xȵ�DJH� DNWXHOOH�
politische Themen in auf-
klärerischer Absicht in die 
Thüringer Haushalte trägt. 
Im »Blauen Mut« erhal-
ten Sie unzensierte Fakten 
zu allen Politikfeldern und 
Sie erfahren, was unsere 
Fraktion in der alltäglichen 
Parlamentsarbeit leistet, 
um gegen unkontrollierte 
Migration, unverantwort-
liche Energiepolitik und die 
Vernachlässigung des Bil-
dungssektors vorzugehen.
Dafür stehen wir ein: Für 
Transparenz und Bürger-
nähe. Wir freuen uns, wenn
Sie unsere Arbeit noch viele 
weitere Jahre begleiten und 
unterstützen. Gerne auch in-
dem Sie diese und die nächs-
ten Ausgaben des »Blauen 
Muts« an Interessierte wei-
tergeben – nur Mut!

Kommentar von Björn Höcke

Der Staat als
     Wegelagerer

Der Staat kassiert bei teuren Spritpreisen mit – und zwar kräftig!
Energiepreise fallen nicht vom Himmel. Sie 
entstehen am Markt, aber auf der Rechnung 
der Bürger wird daraus ein Preis, bei dem die 
Politik am Ende immer die Finger im Spiel 
hat. Natürlich spielen Weltmarktpreise, 
Krisen, Angebot und Nachfrage eine Rol-
le. Genau darauf verweist die Bundes-
regierung besonders gern, weil es so be-
quem nach »äußeren Umständen« klingt.
'D]X�NRPPHQ�%HVFKD΍�XQJ��9HUWULHE��1HW�
ze, Messung, Infrastruktur und Unterneh-
mensmargen. Der entscheidende Punkt ist 
aber: Ein erheblicher Teil des Preises ist poli-
tisch bedingt. Seit dem Atomausstieg zahlen 

Bürger und Unternehmen spürbar mehr für 
Strom. Und der Preis endet nicht beim Markt: 
6WURPVWHXHU�� .RQ]HVVLRQVDEJDEH�� 2΍�VKRUH�

Netzumlage und Mehrwertsteuer treiben 
die Rechnung zusätzlich nach oben. Bei 
Gas, Heizöl, Benzin und Diesel kommen 
Energiesteuer, CO2-Preis und ebenfalls 
Mehrwertsteuer dazu. 
So sitzt der Staat bei der Energierechnung 

mit am Tisch. Er treibt die Preise nach oben, 
NDVVLHUW� EHLP� (QGSUHLV� XQG� SURȴ�WLHUW� ¾EHU�

die Mehrwertsteuer von steigenden Kosten. 
Wer Energie politisch verteuert, soll soziale Här-
ten nicht beklagen. Er hat sie mitverursacht. 

Kosten
& Gewinn
86,6 ct

Energiesteuer
65,4 ct

CO2-Abgabe
   16 ct

Mehrwertsteuer
31,9 ct

Euro/Liter
Benzin

Mehr zum Thema:

Die Regierung will nicht,
dass Energie billig wird!
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5emigratiRn als pRlitisFKe /¸sung f¾r 7K¾ringen

Zehn Jahre sind in der 

Politik eine lange Zeit. 

Regierungen kom-

men und gehen, Themen wech-

seln, Empörungen fl ackern auf 

und verschwinden wieder. Dass 

etwas bleibt, ist selten. »Blau-

er Mut«gehört zu den Dingen, 

die geblieben sind – als eine Art 

Gegenstrom zum Monopol der 

Funke-Medien in Thüringen.

Diese Zeitung war nie dafür ge-

dacht, nur zu berichten. Sie war 

von Anfang an Einspruch: gegen 

politische Entscheidungen, gegen 

gefährliche Entwicklungen, gegen 

ein Klima der Einschüchterung. 

Ihr Anspruch ist Mut zur Wahr-

heit und Aufklärung, auch dann, 

wenn es unbequem wird. Die Co-

rona-Sondernummer gegen die 

Angstpropaganda hat genau das 

gezeigt. Und ja: Wir haben recht 

behalten. Wer durch die Aus-

gaben blättert, merkt schnell: Es 

geht immer wieder um das glei-

che Grundgefühl. Dass Politik 

sich entfernt. Dass Entscheidun-

gen über Köpfe hinweg getro! en 

werden. Dass das, was als selbstver-

ständlich verkauft wird, für viele 

längst nicht mehr selbstverständ-

lich ist. Momente wie die politi-

sche Krise um die Ministerpräsi-

dentenwahl haben dieses Gefühl 

verstärkt. Plötzlich stand nicht 

mehr nur eine Entscheidung im 

Raum, sondern die Frage, wie be-

lastbar demokratische Abläufe 

eigentlich noch sind.

Ein zweiter roter Faden zieht 

sich ebenso hartnäckig durch all 

die Jahre: die Frage nach Identi-

tät. Wer gehört dazu, wer wird 

gehört, wer wird übergangen? 

Die Diskussion über Zuwan-

derung ist dabei weniger ein 

Einzelthema als ein Symbol für 

etwas Größeres. Für die Sorge, 

dass politische Prioritäten sich 

verschieben – weg von den Inter-

essen der Deutschen, hin zu abs-

trakten Konzepten und globalen 

Versprechen.

Und es geht um den Ton in der 

Politik. Wer widerspricht, wird 

heute nicht mehr widerlegt, 

sondern sofort als »rechtsradi-

kal« etikettiert. Aus Kritik wird 

schnell »gefährlich«– und so er-

setzt politische Ausgrenzung die 

Debatte und das Argument.

Genau hier wirkt der »Blaue 

Mut«. Nicht alss Vermittler, 

nicht als neutraler Beobachter. 

Sondern als dauerhaftes Störsig-

nals Eine Stimme, die sagt: Hier 

läuft etwas schief – und wir hö-

ren nicht auf, darauf hinzuwei-

sen.

Denn eines hat sich in diesen 

zehn Jahren ebenfalls gezeigt: 

Widerspruch hat seinen Preis. 

Wer gegen den Strom schwimmt, 

wird selten beklatscht. Stattdes-

sen gibt es Gegenwind, Kritik 

und Beschimpfungen. Doch ge-

nau daran entscheidet sich, ob 

eine Stimme Substanz hat – oder 

nur so lange spricht, wie es be-

quem ist. »Blauer Mut« hat sich 

bewusst für den unbequemen 

Weg entschieden.

Es geht dabei nicht nur um ein-

zelne politische Entscheidungen. 

Es geht um die Richtung eines 

Landes. Um die Frage, ob Politik 

noch den Menschen dient – oder 

doch ganz anderen Interessen.

Viele spüren, dass etwas aus dem 

Gleichgewicht geraten ist. Dass 

Sicherheit, Wohlstand und Zu-

sammenhalt keine Selbstver-

ständlichkeiten mehr sind, son-

dern zunehmend unter Druck 

stehen.

Gerade deshalb braucht es 

Stimmen, die nicht sofort ver-

stummen, wenn der Gegen-

wind stärker wird. Stimmen, 

die auch dann bleiben, wenn es 

ungemütlich wird. Stimmen, die 

nicht den einfachsten Weg ge-

hen, sondern den notwendigen. 

Vielleicht liegt genau darin der 

eigentliche Sinn dieses Projekts: 

nicht recht zu behalten, sondern 

nicht aufzugeben.

Denn am Ende entscheidet 

nicht die Lautstärke, sondern 

die Ausdauer. Und wer zehn Jah-

re durchhält, hat gezeigt, dass es 

ihm ernst ist. 
Björn Höcke

10 Jahre
»Blauer Mut«

Seit 2015 hat sich Deutschland verän-
dert, und auch Thüringen spürt die 
Folgen jeden Tag. Die Kosten für Unter-

bringung, Versorgung, Gesundheit und Integ-
ration steigen. 
Wohnraum wird knapper, Schulen geraten 
unter Druck, Kommunen werden überfordert. 
Wer diese Entwicklung benennt, beschreibt 
keine Stimmung, sondern die Realität.
(QGH� ����� OHEWHQ� LQ� 7K¾ULQJHQ� IDVW� ��������
ausländische Staatsangehörige. Darunter wa-
ren Schutzberechtigte, Ukrainer, Asylbewerber 
im laufenden Verfahren und Menschen ohne 
dauerhaftes Aufenthaltsrecht. Genau hier 
beginnt die notwendige Klarheit: Asyl, Kriegs-
ȵ�XFKW�� $UEHLW�� $XVELOGXQJ� XQG� LOOHJDOH�0LJUD�
tion dürfen nicht länger vermischt werden. 
Wer arbeiten, sich integrieren und rechtmäßig 
hier leben will, gehört nicht in denselben Topf 
ZLH�$XVUHLVHSȵ�LFKWLJH�RGHU�6WUDIW¦WHU��%HVRQ�
ders deutlich wird das bei der Sicherheitsfra-

JH��9LHOH�%¾UJHU�HUOHEHQ��GDVV�VLFK�¸΍�HQWOLFKH�
Räume verändert haben. Innenstädte, Parks 
und Bahnhöfe werden gemieden, weil aggres-
sive Gruppen das Sicherheitsgefühl zerstören. 
Wenn sich Menschen im eigenen Land fremd 
fühlen, hat der Staat versagt.
Remigration heißt deshalb: geltendes Recht 
endlich durchsetzen. Wer keinen Aufenthalts-
WLWHO�KDW��PXVV�JHKHQ��:HU�VWUD΍�¦OOLJ�JHZRUGHQ�
ist, muss abgeschoben werden. Härtefallkom-
mission, Kirchenasyl und geförderte Struktu-
ren, die Abschiebungen verzögern oder ver-
hindern, dürfen nicht länger über dem Recht 
stehen. Thüringen braucht keine weiteren 
Ausreden. Thüringen braucht Kontrolle, Rück-
führung und eine Politik, die zuerst die eige-
nen Bürger schützt.               Daniel Haselo! 
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Manchmal schreibt 

die Geschichte

die Pointen selbst. 

Friedrich Wilhelm Voigt wurde 

einst als »Hauptmann von Köpe-

nick« berühmt – ein Mann ohne 

Rang, aber mit der richtigen Uni-

form. Er brauchte nur aufzutre-

ten, und schon gehorchten ihm 

alle. »Autorität durch Darstel-

lung« nannte man das.

Über hundert Jahre später trägt 

ein anderer denselben Nach-

namen: Mario Voigt. Ein Zufall 

und auch eine Einladung zum 

Vergleich.

Auch bei Mario Voigt geht es 

um Darstellung und um das 

Auftreten nach außen.

Der Fall um den aberkannten 

Doktortitel zeigt das deutlicher 

als jede Sonntagsrede. Jahrelang 

wurde an der eigenen Rolle ge-

arbeitet: der Intellektuelle und 

Analyst, der in den USA ge-

forscht hatte. Und dann kommt 

ans Licht, was darunter liegt: 

Übernahmen und Abschreiben, 

fremde Gedanken als eigene 

verkauft. Nicht ein Fehler, nicht 

zwei – sondern ein System. 

Hunderte Plagiatsfragmente, 

mittlerweile sauber dokumen-

tiert. Wer so arbeitet, baut eine 

Inszenierung vom Anfang bis 

zum Ende auf.

Und was passierte, als alles auf-

fl og? Kein Satz der Entschuldi-

gung, keine Demut. Stattdessen: 

Kamera an und ein angeblich 

spontan gefi lmtes Video. Das 

muss man sich mal vorstellen: 

Während der eigene Titel in sich 

zusammenfällt, läuft im Hinter-

grund schon die PR-Maschine 

warm. Das ist perfekte Regie, um 

abzulenken.

Aber das ist noch nicht alles.

Dann ist da der Sitz im MDR-

Rundfunkrat: vier Sitzungen im 

Jahr, bezahlt aus ö! entlichen 

Geldern, mit klarer Kontroll-

aufgabe. Voigt fehlte zwölfmal 

in Folge. Die Entschädigungen 

kamen trotzdem: rund 18.000 

Euro! Und als das au"  og, wur-

de aus Abwesenheit plötzlich 

»hybride Teilnahme“. Blöd nur: 

Dieses Sitzungsformal gab es 

gar nicht.

Das ist keine Lappalie. Das ist 

politische Selbstbedienung mit 

nachgereichter Schutzbehaup-

tung.

Er spielt also immer wieder 

dasselbe Spiel: Anspruch ohne 

Leistung und Außendarstellung 

statt Verantwortung. Und damit 

sind wir wieder in Köpenick. 

Der alte Hauptmann brauch-

te eine Uniform, um Autorität 

vorzutäuschen. Der neue Voigt 

braucht dagegen Titel, Kameras 

und Gremienposten. Beim einen 

gehorchte die Stadt, weil die Ver-

kleidung stimmte, und beim 

anderen soll die Ö! entlichkeit 

glauben, dass hinter der Inszenie-

rung Kompetenz steckt. Es hat in 

Köpenick nicht geklappt und in 

Erfurt klappt es auch nicht.

Interessant war, wie »die vierte 

Kraft im Land« reagierte. Die 

Medien sprangen Voigt bei und 

relativierten sofort. »Auf den 

Doktor kommt es nicht an«, 

schrieb da etwa ein Redakteur. 

Und ein Reporterchef aus Thü-

ringen meinte gar: »Sofortiger 

Rücktritt wäre die falsche Ent-

scheidung.« Wann haben Me-

dien eigentlich angefangen, sich 

den Regierungen als Vasallen 

anzudienen?

Die Koalitionspartner schließen 

die Reihen. Ihre Posten hängen 

schließlich daran. 

Aber genau hier liegt der Kern 

des Problems.

Die Rolle des Hauptmanns von 

Köpenick zog nur, weil alle be-

reit waren, an die Uniform zu 

glauben. Inszenierung zählte 

mehr als Wahrheit. Genau dieses 

Prinzip versucht Mario Voigt zu 

kopieren: überzeugend auftre-

ten, die Rolle spielen und alle 

Zweifel wegmoderieren. Doch 

irgendwann wackelt die Bühne. 

Dann reicht die Uniform nicht 

mehr. Oder anders gesagt: Wer 

nur so tut, als wäre er Haupt-

mann, sollte sich nicht wundern, 

wenn jemand nach dem Dienst-

ausweis fragt. 
 Jens Cotta

  Der
Gernegroß

Voigts Skandalchronik

2021 2022 2023 2024 2025 2026

Januar 2026
Doktortitel aberkannt

2008 »Promotion«

30.08.2009 Einzug Landtag

18.11.2021
Wahl in MDR-Rundfunkrat

13.11.2023
Verfahren eingestellt

14.10.2022
Durchsuchungen

ab März 2024
keine protokollierte MDR-Rundfunkrats-Teilnahme
15.08.2024
Weber veröffentlicht Plagiatsvorwürfe

12.12.2024
Wahl zum Ministerpräsidenten

Konstruktives
Misstrauensvotum – 
Antrag der AfD-Fraktion 

Betrug
VoigtSchwindel
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Es gab eine Zeit, in der 

man nicht über Selbstver-

ständlichkeiten nachden-

ken musste. Sommer bedeutete 

Freibad, und Freibad bedeutete 

»Urlaub im Kleinen«. Man ging 

hin, ohne sich zu verabreden, 

blieb stundenlang, verlor jedes 

Zeitgefühl. Kinder sprangen vom 

Beckenrand, Erwachsene lasen 

Zeitung, irgendwo lief ein Radio. 

Es war laut, aber es war nie be-

drohlich. Man kannte sich, und 

die man nicht kannte, mit denen 

konnte man sich in der eigenen 

Sprache unterhalten. 

Diese Erinnerung wirkt heu-

te fast unwirklich. Nicht, weil 

sie verklärt wäre, sondern weil 

sich vieles zum Nachteil verän-

dert hat. Freibäder sind heute 

in Deutschland oft aufgeladene 

Orte. Sicherheit ist keine Selbst-

verständlichkeit mehr – ganz 

im Gegenteil. Wer erinnert sich 

nicht an die Massenschlägereien 

in den Freibädern in Bad Sulza 

oder in Zella-Mehlis im vergan-

genen Sommer? 

Wo früher ein Bademeister ge-

nügte, steht heute oft ein Groß-

aufgebot von privaten Sicher-

heitsdiensten bereit. Bezahlen 

müssen das natürlich die Bade-

gäste. Wenn man nach den Ursa-

chen fragt, dann bekommt man 

höchstens hinter vorgehaltener 

Hand eine ehrliche Antwort. 

Nicht nur das Stadtbild hat sich 

verändert. Auch die Gäste in den 

Freibädern. Zuwanderer aus kul-

turfremden, außereuropäischen 

Regionen dominieren das Bild.

Immer öfter stellt sich die Frage: 

Wollen wir in Zukunft so wei-

terleben? Wollen wir akzeptie-

ren, dass sich ö! entliche Räume 

Stück für Stück so verändern 

– und am Ende nicht mehr das 

sind, was sie einmal waren? Dass 

wir uns wie Fremde im eigenen 

Land fühlen? Wollen wir hin-

nehmen, dass Familien überle-

gen müssen, ob sie überhaupt 

noch ins Freibad gehen? Dass 

Eltern ihre Kinder nicht mehr 

einfach laufen lassen, sondern 

ständig ein Auge auf sie haben 

müssen? Für viele ist die Ant-

wort klar: Nein!

Es geht dabei nicht um roman-

tische Rückblicke oder verklärte 

Erinnerungen. Es geht um etwas 

sehr Konkretes: Lebensqualität, 

Sicherheit und Vertrauen im 

Alltag. Um das Gefühl, dass ein 

ö! entlicher Raum allen gehört. 

Und nicht den Lautesten und 

den Rücksichtslosesten.

Die eigentliche Frage ist nicht, 

ob man die Vergangenheit zu-

rückholen kann. Das wird nicht 

gelingen. Aber man kann ent-

scheiden, wie die Zukunft aus-

sehen wird. 

Eine Zukunft, die sich viele 

wünschen, wäre unspektakulär: 

funktionierende Regeln, klare 

Grenzen und Konsequenzen, 

wenn diese überschritten wer-

den. Orte, an denen man sich 

wieder aufhält, ohne ständig 

wachsam sein zu müssen. Orte, 

an denen Kinder wieder einfach 

Kinder sein können, ohne dass 

Eltern permanent ein ungutes 

Gefühl haben.

Das klingt simpel. Ist es aber 

nicht. Denn diese Selbstver-

ständlichkeit entsteht nicht von 

allein. Sie muss politisch gewollt 

und erkämpft werden. Genau 

hier setzt die Forderung nach 

einer grundsätzlichen Neuaus-

richtung an – auch durch Maß-

nahmen wie ein konsequentes 

Remigrationskonzept, das aus 

Sicht der AfD-Fraktion in Thü-

ringen die Voraussetzung dafür 

scha! en muss, dass Ordnung, Si-

cherheit und Verlässlichkeit wie-

der zur Normalität in Deutsch-

land und Thüringen werden.

Am Ende geht es um eine ein-

fache, aber entscheidende Auf-

gabe: Wir müssen Deutschland 

wieder vom Kopf auf die Füße 

stellen. Weder die Koalition in 

Berlin noch die Brombeer-Koa-

lition in Thüringen wird das 

auf den Weg bringen. Das wird 

nur mit der AfD gelingen. Dabei 

geht es nicht um ein Zurück in 

die Vergangenheit – es geht um 

ein Vorwärts zu einem Alltag, 

der sich wieder richtig anfühlt. 

(Ln 6RPPer ZLe GDPDOV Ȑ
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Die AfD-Fraktion im Thüringer Landtag wünscht allen Leserinnen und Lesern 
einen schönen Sommer, erholsame Urlaubstage und eine gute Zeit mit Familie, 
Freunden und Menschen, die ihnen wichtig sind.
Besonders den Kindern und Jugendlichen wünschen wir schöne Ferien, viele 
kleine und große Abenteuer, Zeit zum Spielen, Lachen, Entdecken und Ausru-
hen. Nach einem langen Schuljahr haben sie sich freie Tage ohne Stundenplan, 
Hausaufgaben und Klassenarbeiten verdient. 


